Montag, 26. März. (Abend⸗Ausgabt.) 


Danziger Teilung. 


N 1 2 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 7 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — gen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
I 38 10264. 1877 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 K — Inferate koſten für die 


Petitzeile oder deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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1 um die Reſtbeſtände der Staaten des vormaligen; getragenen Gegenſätze im Schooß der Regierung zu 
Abe nnements= Einladung. a Nordd. Bundes handelt, ict über dieſelben ſchon durch | übernehmen. Aber es ſcheint nur jo. Unſere Parla⸗ N t e t 5 
nfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten | Öefe von 1873 verfügt, fie find auf Beſchluß des mente und Landtage waren von jeher nie „böchfter|fo würde die heutige Entſcheidung verhältnißmäßig gleiche 
„die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung Bundesrathes zur Vertheilung beſtimmt. Es werden Rath der Krone“, nicht lebensfähig obne einen verſoni⸗ 
'das nächſte D rechtzeitig aufzugeben, aber vorläufig nur 20 Mill. A. vertheilt; die weiteren eiten Stagtswillen. Sie können mit ihrem Ja die 
mit keine Unterbrechung in der Verſendung 13 Mill. K als Quantum der Naturalbeſtände, welche Verantwortlichkeit für einen Geſetzentwurf nur über⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele vom norddeutſchen Heere an die Occupationsarmee | nehmen in einem Zuſammenwirken mit einer perſonifi⸗ 
templare, als bei denfelben vor Ablauf des übergingen, werden erſt zum 15. Juni flüſſig gemacht eirten höchſten Gewalt, welche die verantwort⸗ 
gan 13 bestell elben vor a werden. Was die Verſchiebung der Vertheilung be liche Ausführung mit allen Mitteln der Zwangs⸗ 
artals beſtellt find, trifft, fo ſcheint mir, daß die Staaten des ehemaligen] gewalt und böchſten Autorität garantirt. Oh 
‘ — bert Per die it ber Koh n „ 5 — 1 5 ya aß nicht 1 5 5 Geister Nr Mn E 
% onnementspreis beträgt für die mit der Poſt von in Anſpruch nehmen können, daß eine Ver⸗ beſchlüſſe, ſondern Gutachten un efolutionen äußerſten ingel in der Organiſation de ei 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 theilung erfolgen ſoll, ſobald feſtſteht, daß und in] Dies ift der abſchüſſige Boden, auf welchen der Bun: | geftoßen werden. Dies erkenne Ma vollſtändig an, daß 
Mk.; r Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. welchem Umfange Beſtände vorhanden find. Ich ſehe 5 f 8 5 wir ath aiſerthum RR 
N pf. eholt kann die Zeitung werden für | namentlich im Etat keinen Grund, die Vertheilung auf. | einer ehrenvollen Miſſion für den Reichstag geleitet der in keiner gefunden conftitutionellen Lage befinden, und 
1. 50 If pro Quartal: zuſchieben. Was die Matricularbeiträge betrifft, ſo] Bundesrath in die Wege der deniſchen Bundesverſamm⸗ | fin 
7 ? rer dis mag es den Staaten überlafien bleiben, die vertheilten lung zurück, und die Reichstagsbeſchlüſſe in den unfer-| wie man erwarten fol, daß Preußen, der executive 
Rett No. 4 in der Exped g 
Al erhagergaſſe No. 4 in der Expedition, Summen für die Zahlung derſelben zu ver“ tigen Charakter geſetzgeberiſcher Verſuche. Vieſe Ab⸗] Factor, mit ‚Dingebung an die betreffende geſetzliche Ber 
tſtädtiſchen Graben No. 108 bei rn. Guſtav wenden. Zweckmäßiger wäre es allerdings, die ſchwächung der Verantwortlichkeit, d. h. der Autorität, ſiimmung die Durchführung üb 03 Es iſt 
euning, ö : Capitalien anderweit zu verwenden und für die laufenden einer Staatsregierung, iſt eine ernſte Sache in einer] allerdings keine Kleinigkeit, fein oberſtes Gericht zu 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma] Ausnahmen auch laufende Einnahmen zu verwenden. Zeit, wo extreme Beſtrebungen Staat und Gefelihaft verlieren, es bedarf einer gewiſſen Reſignation, und 
Joh. Wiens Nachfolger) Das ift aber nicht Sache des Reiches, ſondern lediglich] zugleich bedroden, in einer Zeit, in welcher jedes Par 
0.26 bei Hrn. C. Schw Sache der betreffenden Einzelſlaaten. lament an ſeine eigene Exiſtenz zu denken hat. In einem 
ſchmarkt No. H inkowski, . e 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. Abg. Wehrenpfen 770 Es iſt mit dieſer erfreu⸗] Menſchenalter iſt mebr geſchehen, den Parlomentaris⸗ ob d 1 3 
Bropbänten- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn lichen Nachricht ſeitens des Reichskanzleramtes allerdings] mus zu discreditiren — im ganz Earopa bis zur Türkei Majorität des Bundesraths der Majorität des Reichs⸗ 


etwas lange zurückgehalten worden; wir hätten vielleicht — als in einem Jahrhundert vorher geſchehen war, um] tages gegenüber der ( ecutivgewalt auf die Dauer halt⸗ 

N R. Martens, Bräuti ſchon etwas früher davon Kenniniß erhalten können.] den Glauben an die Parlamente zu begründen und zu bar ſei. Man hat die Frage in der Debatte der vorigen 
Lauggarten No. 8 bei Hru. Brautigam, Ich kann es aber gar nicht bedauern, daß die 20 Mill. A.] befeitigen, Soll auch die größte, die in fo patriotiſchem Tage aufgeworfen, als die Frage der Majorifirung 
Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, - gleich vertheilt werden follen; denn es zeigt dies, wie] Geiſt, mit ſolchen Beweiſen der Lebensfäbigkeit geru- Preußens. Ich halte dieſe Frageftellung für vollſtändig 
ei Hrn, Bäckermeiſter vollkommen falſch die Beſorgniſſe wegen der Erhöhung | fene Verſammlung den Weg aller Parlamente gehen, falſch. So weit kommen wir niemals, daß wir etwa 


ener, f 5 
9 annenbaum“. in Finanzverhältnifien, wo es ſeinen Antheil an den] wirken mit dieſer Verſammlung verſagt, die zur norma⸗ 
Boggenpfuhl No. 32 im „ 20 Din b. b. ca. 16 Mill. A) gang gut gebrauchen len Thätigfeit des Parlaments unabziderlich, gehört? mals kommen, den preubil g 
Königlich Preußiſche Lotterie. kann. Der Bundesrath iſt geſetzlich zur Vertheilung] Ich möchte dieſe Erwägung der h. Verſammlung au's ein Veto einzuräumen. 3 iſt unmöglich, fo lange 
Bei der am 24. d. M. . use Fo h N li; we m it in 2 a gu Fa In der Sache ſelbſt kann ich mich zur wir nicht umſpringen in den Einheitsftaat. 
0 iſchen Klaſſenlotterie en:] fallen, indem wir die Verwaltung auffordern, i r⸗ 5 J 
Item Klaſſe der 155. Breusilhn e a ar faiferlihen Gewalt 2 der Geſetzgebun u Das 


wre No. 18 h 1 g g ? 
Troſiener der Matricularbeiträge waren. Preußen iſt augenblicklich] weil die Reichsregierung ein perſönliches Zuſammen⸗ in der Lage wären, den 985 Stimmen eine ge 


Gewinn zn 90000 M auf Nr. 6837. 1 Gewinn theilung aufzuſchieben, beſonders, wo wir gleichzeitig preußiſchen Juſtizmimſters in allem Weſentlichen be⸗ 
ö 15000 45 auf Nr. 72 . 4 Gewinne zu 6000 K.] gebört haben. daß noch 13 Mill. M in Sicht ſtehen, ziehen und diger Get hinzufügen, daß wir gegen die 
uf Nr. 13 130 15 633 22 949 63 894. über deren Verwendung noch nichts verfügt ift. orlage in dieſer Geſtalt ſtimmen, weil wir die Ver⸗ ihe von 5 
43 Gewinne zu 2000 K auf Nr. 312 1969 2990 Abg. Richter (Hagen): In Bezug auf die 13 Mill.] antwortlichkeit über ihre Folgen nicht zu übernehmen Forderung, die wir immer und immer wieder erheben 
9s 4762 6710 10 237 18 362 19 281 19398 218510 Mark hat es allerdings keine Eile. Die Abrechnung vermögen, weder für die Folgen, welche fie in den in Bezug auf die Verantwortlichkeit der Reichs⸗ 
8 159 32 443 37 930 41 692 47 042 47 768 49 229 überhaupt ſteht aber doch mit der Etatsregelung im Grundſtimmungen eines großen Theils der Nation] miniſterien. Wenn ich Ihnen rund heraus erkläre, daß 
A860 52 158 53 823 57 819 58 284 61646 64994 | Zusammenhang; daraus folgt. daß erſt, wenn der] hervorrufen, wird, noch für die rückläufige Bewegung in dieſe Frage nothwendig über ku oder lang unſerer ger 
24025 74189 77974 79715 80107 80489 81528 Etat abgeihloffen und von ung genehmigt ift, die] der Ausführung der 1e Wee welche ſie nach ſich . 
068 83 549 85 008 86 406 86 785 90 786 92 216 Vertheilung deſſen, was überflüſſig iſt, erfolgen zu ziehen droht. Als teich! € ' nuß ich doch fagen, 
946 93 952 94 097 94 135. kann, Was die er inanzlage Preußens kann ich noch perſönlich hinzufügen, daß nach meiner die bier vorliegende een dieſes Problem 
40 Gewinne zu 1500 K. auf Nr. 3198 6861 7205 betrifft, fo iſt dieſelbe vollſtändig geordnet, es könnte] Ueberzeugung das mühevolle mit ſoviel Reſignation und [um keinen ritt vorwärts. 
15 245 18 673 26 351 26576 28 241 33016 ſich alſo höchſtens darum handeln, die Beſtändeſſſo ſchweren Opfern zu Stande gebrachte Werk mit die⸗ 


45 160 46 981 47 679 53 649 F3 714 für 1878/9 in den Etat zu ſtellen. Wenn auch im] ſem Beſchluß einen Hauptzwed verfehlen würde. (Beifall )| dann ſtaatsrechtlich und olitiſch auch nur um einen 
5 56 542 57 784 58 755 61 114 61.620 Geſetz von 1873 geſagt worden iſt, was nicht reſervirt 0 ER Hänel: J 9 bin dem de F e Schritt weiter gebracht? Nein, im Gegentheil, wir 
141 73219 75 643 78 854 80 360 80 810 ſchäfte fich | hätten alsdann zwar gegen die Majorifirung 27 
4 83176 83 746 90067 91721 92 751 ründe für und wider gekämpft, aber nicht für die Stärkung der 1 

2 n d Le In der That] walt, die nach meiner eye bie auge Löſung 

auf Nr. 699 1081 3632 uns vorl Pro aM M. H., auf un 

14437 15814 17 090 debe . durch die Verleg 

23470 24 982 des di da irg 

inner» welche Schwach herv in 

rt dieſ 


Abg. Richter (Hagen): Das iſt vollſtändig] daß er uns klar bekundet: hier liegt eine Frage vor, die 
85 962 86 736 87 140 richtig; aber die Sache liegt doch für das Reich ganz] durchaus nicht geeignet iſt, unter dem Geſichtspunkte 
ebenſo; das Reich braucht auch weniger Schatzanwei⸗ großer politiſcher Parteigrundſätze und in Folge deſſen 
i 5 fungen auszugeben und Anleihen zu zealifiven, wenn leidenſchaftlicher Erregung behandelt zu werden ſondern 
ten der Danziger Zeitung. es die Summe nicht verteilt. ſondern für ſich aus giebt di fe Frage iſt lediglich un enticheiben nach dem Geſichts⸗ 


General Ignatieff if Abg. Wehrenpfennig: Ich möchte doch deu] punkte des politiſchen Tactgefühls. Edenſo ſcheint mir wollen. f 
— ach 80 fefa Beute Vorredner bemerken. daß es ſich bier um eine Summe erwieſen zu fein, daß dieſe Frage auch in keiner Weiſe iſt & eine 
Botſchafter, v. Nowikoff, mit welchem er bandelt, die dem ehemaligen Nordd. Bunde und nicht zu einem Scheidungsgrund zwiſchen den verſchiedenen Abstimmungen in irgend welchen 
längere Graf Andraſſy machte dem Neiche gehört. Parteien gemacht werden kann; die Abſtimmung in ſammlungen auszusprechen und ich habe 1 5 A 
Mittags dem General Ignatieff in A 1 ten Geſetz wird darauf in dritter Leſung definitiv ig une a ie an 2 al 2 auch nicht Ae e ene DET Bebaug — 
i > igt. zu einem Probeſtein für eine größere oder geringere ad ) lärt, ie edi 
einen längeren Beſuch. m Nachmittag beſuchte Dritte Berathung des Geſetzentwurfs über ben nationale Geſinnung, für eine 5 — oder geringere | nicht einmal gewählt zu werden wünſche. 


jeff den italienischen, den franzöſiſchen, Sitz des Reichsgeri der] Reichs ichkeit, ja nicht ei ür die Hinnei 
111 erer Adı ehe Sean 2 Se abe Rüben ke emp Get ar br 
begab ſich dann zum Grafen Andraſſy, mit dem er denjenigen Bundesſtaat, in deſſen Gebiet das Reichs] Frage erhoben werden. Wenn man unter Centraliſation 
eine Stund . gericht ſeinen Sitz hat, findet § 8 des Einführungs- die Einheitlichkeit der Staatsaction in Bezug auf 
e NG, Bes, li a Sri BIN 
i ! ; ya eichsgericht erhält feinen Sitz in Leipzig. dieſe Bedeutung allein kann das Wort Centraliſation 
negriniſchen Delegirten haben telegraphiſch nach Die Abgg. Gneiſt, Löwe und Gen. wiederholen ihren] hier haben — fo wird dieſe Einheitlichkelt der Recht⸗ 


zahlreiche gu bier im Haufe, 


würde ich dennoch mich für völlig frei halten, die 
fpätere politiſche Lage zu erwägen und darnach zu 


ettinje gemeldet, daß die Pforte in ihrer ab⸗] Antrag aus der zweiten Leſung, im 8§ 2 ſtatt „Leipzig“ ſprechung doch offenbar; in keiner Weiſe durch die handeln. — $ 1 wird hierauf angenommen. 
. — = Haltung gegenüber der ola der zu ſetzen: „Berlin“. V Frage berührt, 00 dieſe Action von Berlin oder von Zu $ 2 nimmt das Wort Ag Bürgers: Der 
Abtretung von Nikſitſch, Kucci und olatſchin ver⸗ Abg. Gneiſt: Es ſcheint mir nicht angemeſſen,] % Abg. v. Treitſchke ſtellte die Angelegenheit neulich fo 


N ; e eipzig ausgehe. Eindeitlich bleibt fie in beiden Fällen; 
arre und nur eine Berichtigung der Grenze nach 5 Dre Ak und wider an dieſer Stelle zu wieder: einheitlich if der Gerichtshof und centralifirt die Recht⸗ 
lbanien hin zugeſtehen wolle. Zugleich erbaten iche 5 9 die er die Aufmerkſamkeit anf die ungewöhn⸗ ſprechung in beiden Fällen. Ich will dem Beilpiele 
die Delegirten weitere Inſtructionen. — Wie ver⸗ eg ade vorlage zu richten, — eine Ano⸗] des Vorredners folgen und die Gründe für unſer Votum, 

ert wird, habe die engliſche Regierung der Ma finiten Nee ung, die nun in dritter Leſung] die 15 etwa in zweiter Leſung vorzubringen gehabt 
ir te di Abtretun Steh nach Schleifung am bit. ist d er Was diefer Vorlage auch jetzt hätte, heute nicht erörtern. Nur dies will ich ausdrück⸗ 

gm — doch halte noch fe he Er usdruck eines einheitlichen Willens, lich bezeugen, daß meine politiſchen Freunde und ich, 
der dortigen Feſtungswerke empfohlen, doch hal der den feßten een ausdrückt, die Ausführung des] die wir uns über den Sitz von Leipzig geeinigt haben, 
die Pforte die Abtretung auch in dieſem Falle für] Werks trotz aller Hinderniſſe zu übernehmen und die] fern ſtehen allen denjenigen Beſtrebungen, die etwa 


dar, als ob es ſich bei dieſer 7 um eine Majoriſirung 
Preußens handle, und der Abg. Gneiſt hat denen, 
welche für Leipzig als den Sitz des Reichsgerichts ein⸗ 
getreten find, vorgeworfen, daß fie die Macht der 
Reichsregierung beeinträchtigen wollten. Ich möchte die 
Vertheidiger Leipzigs gegen dieſen Vorwurf nochmals 
in Schutz nehmen, und ebenſo möchte ich die Befürch⸗ 
tungen des Abg. Bamberger, als ob es ſich bier um 


balich. Verantwortlichkeit dafür zu tragen Statt dieſes wirk-] darauf hinausgingen, die feſtgeſtellten Juſtingeſetze — eine reactionäre Strömung handle, entſchieden zurück⸗ 
unmbalid lichen Inhalts eines Geletentwarfe Reber 5 Hanfe dieſe 5 en ie wiſſen, nicht überall mit unſerer weiſen. Wenn er ſich beſonders auf den Pariſer 
Reichstag. unter der Form eines Geſetzentwurfs zwei einander wider: | Zuſtimmung zu Stande gekommen — in ihrer Aus- Kaſſationshof bezog, ſo möchte ich ihn auf ein Wort 
15. Sitzung vom 24. März. ſprechende Vota vor. Das eine Votum Preußens fagt| führung in irgend welcher Weiſe zu hemmen. Wir find | des Präſidenten deſſelben, Séguier, hinweiſen, welches 


dieſer Napoleon I. gegenüber that: la cour rend des 
arröts, mais pas de services, Wenn jener Präfident ih 
veranlaßt ſah, einen ſolchen Ansſpruch zu thun, jo 
ſollte uns das wohl zu denken geben, ob es nicht ge. 
boten iſt, für Leipzig zu ſtimmen. Auch den Vorwurf 
ſollte man uns ſparen, als ob wir mit einem derartigen 
Beſchluß der Entwickelung der Reichsverfaſſung 
entgegenträten. Eins wird uns dieſe Debatte gelehrt 
haben, einen Geſetzentwurf objectiv zu betrachten, aber 
nicht ſich wechſelſeitig perſönlich zu bekämpfen, am 
wenigſten jedoch einander Mangel an Vaterlandsliebe 
vorzuwerfen. 5 5 

Das Amendement Gneiſt⸗Lzwe wirde hierauf 
mit derſelben Majorität wie bei der zweiten Leſung 
ahgelehnt und X 2 unverändert angenommen; ebenſo 
mit erheblicher Majorität das ganze Geſetz. 


Dritte pas des A were betreffend die] uns: Wir tragen die ſchwerſte Laſt der Ausführung. Wir weit davon entfernt, irgend wie einer Tendenz zu 
borläufige de fei — ze eichshaushaltsetats] deplaciren das ganze Perſonal unſerer Richter und An⸗] huldigen die zugebilligten Gewalten des Reiches in 
den Monat April 1877. zürge h 
5. Adg. Richter (Hagen): Geſtern Ahend in der] vorhandene Einheit unſeres Rechts, unſerer Gerichts⸗ zu wollen. Es iſt für uns in der That nur eine 
Budgetcommiſſion bat der Get ⸗Rath Michaelis uns Ebel unſeres Verfahrens dem großen, Zweck einer] Frage des politiſchen Taktes, eines gewiſſen Gefügles, 
A 12 ? g 
contribution 20 und außerdem noch 13 Aberſaſige reg tung und Gericht, deſſen Verlegung an einen an den hiftoriihen Vorgang Wir baben immer die 
„ Dieſe ſollen in allernächſter anderen Ort nach den bisherigen Erfahrungen es uns] Competenz des Reichsoberhandelsgerichts erweitert wo 
Zeit auf die einzelnen Staaten des Nordd. Bundes nicht möglich machen würde, das geeignete Perſonal] irgend eine Rechtſprechung von Reichswegen möglich 
vertheilt werden. unſeren voluminbſen Etats⸗ von Richtern und Anwälten zu gewinnen. Auf der] war, fo beiſpielsweiſe bei dem Haftpflichtgeſetz. Was 
vorlagen iſt dieſer Thatsache mit Feiner Silbe Erwäh⸗ andern Seite ein zweites Votum aus dem „Reich“, ſinden Sie nun in den officiöſen und 
nung gethan; wäre es gelehehen, ſo würde mir meine|b h. aus der Mehrheit derjenigen „Bundesſtaaten, die] nationalen Zeitungen damaliger Zeit? Die Ans 
em fein, daß für die Staaten | bie zum Jahre 1806 „Das Reich“ genannt wurden, erkennung, daß die Reichsregierung ſehr klug 
„Bundes ſich noch etwa 20 Mill. ergeben, welches uns Jagt: Leipzig, und damit das Reich, find] gehandelt habe, das Oberhandelsgericht nach Leip⸗ 
und daß dadurch das Schreckniß der Erhöhung der einmal im Beſitzſtand, welcher als ſolcher zu ſchützen zig zu legen. (Hört! ört! links.) Dieſer t > 
Ma beiträge für die Staaten des ehemaligen | ift. Dagegen replicirt Preußen: wir beſtreiten Dielen Schritt ſchütze vor der Centraliſation und beweiſe, wie Es folgen Wahlprüfungen, die unter großer 
Nordd. Bundes erheblich vermindert werde. Die Reichs | Beſitzſtand, gewärtigen den Beweis, verbleiben im] Preußen die Idee des Reichs nicht lediglich als eine Unruhe des Hauſes vor Eye leeren Bänken erledigt 
regierung iſt allerdings zur Vertheilung ermächtigt, Uebrigen bei unſeren Behauptungen. Mit dieſen] Machtvergrößerung feiner ſelbſt auffaſſe, ſondern als eine | werden Namens der Wahlprüfungscommiſſion bean: 
allein es ift kein Grund vorhanden, dieſe Vertheilung 3 Schriftſätzen iſt dieſer Prozeß dem Reichstag zur; ſelbſtſtändige Organiſation über allen Staaten, der tragt Abg. Lentz: „I) die Wohl des 5 Freiherrn 
2 ſchuell vorzunehmen, und ſchon in den nächſten 14] Eutſcheidung vorgelegt worden. Die dabei noch fehlende] Preußen ſelbſt untergeordnet ſei. Dieſer Schritt war v. Tettau für giltig zu erklären; 2) dem Reichskanzler 
agen damit vorzugehen, ſondern es ſcheint uns ange⸗ Perſon iſt die kaiſerliche Reichsregierung, welche ein Opfer, den Preußen dem deutſchen Gedanken brachte von dem durch den Wahicommiflär dadurch gegen den 
zeigt, bis zum Abſchluß unſerer Etats berathung damit | als der böchſte perſönliche Wille die Geſchicke dieſes] zum Zeichen, daß es eine Centraliſation, die ſchließlich 8 13 des Wahlgeſetzes gemachten Verstoß, da erſelbe 
Warten. Wir werden uns erlauben, Ihnen im Laufe Reiches leitet, die Ausfützrung übernimmt, die dauernde] ihm vorzugsweiſe zu Gute komme, nicht erftrebe. Dieſe die in den Wahlbezirken Pr. Eylau, Creuzburg, Groß 
es Tages einen dahin gehenden Antrag zugehen zu Lebensfühigkeit ibrer Schöpfungen garantirt. Wir] lovale und den kleineren Staaten, insbeſondere Sud⸗ Klingbeck, Nemritten, Pocarben, Steindorf, Schmoditten 
laſſen. Da uns dieſe Nachricht erſt jo kurz vor dem ſehen Preußen, Sachſen, Baiern vertreten, aber wo iſt] Deutſchland gegenüber, ſchonende Haltung war es, und Canditten abgegebenen Stimmen für ungiltig er⸗ 
Beginn der Ferien zugegangen iſt, daß wir einen die Stelle, wo Deutſchland ſpricht für die deutſchen Ge⸗ welche dahin 5 rte, das Oberhandelsgericht nach Leipzig] klärte, mit dem Erſuchen Kenntuiß zu eben, dieſes 
Belus des Reichstages nicht mebr berbeifübren können, ſetze? Andererſeits gehört dieſer Ansdruc eines eins zu verlegen Ich habe noch den gebhaften Eindruck, wie] gefegwibrige Verfahren des betreffenden Wahleommiſſürs 
o wollte ich wenigſtens auf den Sachverhalt aufmerk- heitlichen Staatswillens aber auch als ein integrirender | man damals die Klugheit und Richtigkeit dieſer Maß⸗ zu reclificiren und von deſſen Erfolg dem Reichstage 
am mdchen. 8 Theil zur normalen Thätigkeit des Reichstags. Es] regel pries und dem Reichskanzler hierfür ſeine Dank⸗ Kenutniß zu geben.“ — Der Antrag wird angenommen. 
Geb.⸗Rath Michaelis: Soweit es ſich bei der] ſcheint das zwar ein ſehr ehrenvoler Auftrag für die] barkeit bezengte. Ich kann nun nicht finden, daß die ierauf vertagt ſich, das Haus bis Dienſtag, 
definitiven Aufrechnung der Kriegs koſteneniſchädigung Verſammlung, das Schiedsrichteramt über die unaus⸗ Geſichtspunkle, die damals hierfür entſcheidend waren, 10. April, 


das find zwei 
ſeit 20 Jahren 


über welche 


Dinge, 
ſehr viel 


allerdings 


Banzig, 26. Mürz. 

Der Reichstag hat ſich vorgeſtern bis zum 
10. April vertagt. Die dritte Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfs über den Sitz des Reichsgerichts ging 
ſo raſch vorüber, daß die um halb 12 Uhr beginnende 
Sitzung bereits um 1 Uhr geſchloſſen werden konnte, 
obwohl der Reichsgerichtsdebatte noch eine Ver⸗ 
Besten über das vorläufige Etatsgeſetz für den 

pril 1877 vorausgegangen war. Die Discuffion 
ward im ruhigen Ton geführt, man begnügte ſich, 
gelehrte ſtaats rechtliche Bemerkungen an eine Sache 
zu knüpfen, die praktiſch entſchieden war. Eine 
namentliche Abſtimmung würde nach dem Reſultat 
der zweiten Leſung und bei der geringen Beſetzung 
des Hauſes auf allen Seiten te gemnejen fein. 
And das Gerücht, daß der Reichskanzler kommen 
und gegen die in der zweiten Leſunz erhobenen 
Vorwürfe ſich vertheidigen werde, bewahrheitete 
ſich nicht. 

In der Budget⸗Commiſſion machte am Freitag 
Abend Geh. Rath Michaelis die erfreuliche Mit⸗ 
theilung, daß aus dem Antheil, der der Staaten⸗ 
gemeinſchaft des früheren Norddeutſchen Bundes 


= 


| 


durch den Gang der Ereigniſſe invalidirt. 


deſſelben Niemand gedacht. 
kann ja nun nicht mehr lange dauern. 


ſich aus der 
Gewpatorija (Eupatoria) ſchreibt. 


an der Kriegsentſchädigung gebührt, in namentlich unter ſolchen Perſonen, die das 
nächſter Zeit nach erfolgter Abrechnung über die Georgenkreuz noch nicht haben oder deren Vorder⸗ 
gemeinſame Verwendung eine Summe von leute eine untadelhafte Geſundheit genießen.“ 


20 Millionen Mark zur Verwendung kommen 
werde. Von dieſer Summe werden 10 Millionen 
vermuthlich noch im Laufe des März, 10 Millionen 
im April ausgezahlt werden. Außerdem erklärte 
der Regierungs⸗Commiſſar, daß nach dem Final⸗ 
abſchluß in nicht allzulanger Zeit noch eine Summe 
von 13 Millionen Mark aus den Naturalbeſtänden 
der Occupations⸗Armee ebenfalls vertheilt werden 
könne. Bei dieſer an ſich ſehr erfreulichen Nach⸗ 
richt wurde nur einige Verwunderung darüber 
ausgeſprochen, daß man dieſelbe ſo lange zurück⸗ 
ehalten und nicht gleich bei der Einbringung des 
tats bemerkt habe, daß wenigſtens die norddeutſchen 
Staaten an baar demnächſt ebenſo viel zu erwarten 
ätten, als ganz Deutſchland an Matricular⸗ 
eiträgen nach der Etatsvorlage künftig mehr tragen 
ſolle. Die Angelegenheit kam auch am Sonnabend im 
Reichstag zur Sprache, und es wurde von der Fort⸗ 
ſchrittspartei ein Antrag angekündigt, die Reichs⸗ 
regierung ſolle mit der Vertheilung der 20 Millionen 
o lange warten, bis der Reichsetat abgeſchloſſen 
ei. Die Mehrheit des ge konnte ſich aber 
dieſem Wunſche aus dem 


dies Rußland abſichtlich in einen 


ſagen, England laſſe Rußland nur die 
zwiſchen Krieg und Beſchimpfung. 


in Petersburg, ſondern in London finde. 


komme, ſo werde die Verantwort 
und allein auf England fallen. 


gabe, Andra 
Cabinet „vernünftige Vorſtellungen“ mache. 
runde nicht anſchließen, wird auf einen beſonderen 
1 vom 2. Juli 1873 der Bundesrath aus⸗ 
drücklich ermächtigt iſt, etwaige Reſte aus der 
Kriegskoſtenentſchädigung unter die Einzelſtaaten 
zur Vertheilun zu bringen, und weil die Summen 
um die es ſich handelt, ja nicht Eigenthum des 
e Reichs, ſondern der norddeutſchen 

taatengemeinſchaft find. Allerdings find aus 
dem Antheil des Norddeutſchen Bundes auch früher 
gewiſſe Beträge für Magazinbauten, Kaſernenbauten 
u. ſ. w. verwendet, die heute dem allgemeinen 
Reichsetat zur Laſt fallen, aber es geſchah dies, 
weil der Norden in dieſen Bauten gegen den 
Süden zurück war und daher eine gewiſſe Aus⸗ 
en durch beſondere Aufwendungen billig 


den erſten Tagen des April erfolgen. 


riſt laſſen, nach deren Ablauf die militäri 


aller Corps der 


Am 15. April ſollen der 
der Generalſtabschef die 
ments inſpiciren. 


Deutſchland. 
chien. Daraus folgt nun aber nicht, daß mit den 
letzt frei werdenden Reſten ebenſo verfahren wird. 
Und ſelbſt wenn in gewiſſen Grenzen ein ſolches 
Verfahren zuläſſig wäre, ſo würden die ſpäter in 
Sſie 1 dchenden 13 Millionen, deren Bertheilung willigung der 
noch nicht vorfügt iſt, dagu die nothigen Mittel | and vu ver 
5 


Reiterregiments iſt 
en Rate vo 


eventuell gewähren. Alle norddeutſchen Staaten, 
re Preußen und Sachfen können den 
Zuſchuß zu ihren Einnahmen ce gut gebrauchen. 
Preußen wird mit demſelben theils ſein vermuth⸗ 
liches Deſieit decken, theils ihn zur Beſchränkung der 
großen Credite, die es jetzt realiſiren muß, ver⸗ 
werthen können. Sachſen kommt er bei feinen 
geſunkenen Erträgen aus dem Eiſenbahnbetrieb zu 
Gule. Die möglichſt raſche Vertheilung wird alſo 
allſeitig erwünſcht ſein. auf 
Die Angelegenheit des Chefs der Admiralität 

v. wi wird, wie man uns ſchreibt, in den 
nächſten Tagen entſchieden werden. In ſonſt gut 
unterrichteten Kreiſen gilt es heute als ausgemacht, 
daß das Entlaſſungsgeſuch des Admirals die 
Genehmigung des Kaiſers erhalten wird. Be⸗ 
Allanntlich hatte v. Stoſch, angeblich, wegen Unwohl⸗ 
ſeins“ eine kurze Reiſe in die milderen Regionen 
des Oderbruchs angetreten, von der er erſt am 
Tage nach des Kaiſers Geburtstage zurückkehrte. 
Das „Unwohlſein“ hat folgenden Grund gehabt: 
Deer General wäre im Falle feiner Anweſenheit in 
Beerlin am 22. März genätbigt geweſen, mit dem 
| Bundesrath, ſowie mit der Generalität zur Gratu⸗ 
lation im Palais zu erſcheinen, ſowie den in Berlin 
aanweſenden See- Offizieren ein offizielles Diner zu 
| eben, er hätte ſich auch den Einladungen zu den 
ie Hoffeſtlichteiten kaum entziehen können. Das Alles 
IB get er vermeiden wollen zu einer 
h ntlaffungsgefuh unerledigt im 


KAaiſers lag. f i 
5 Aus Sarg wird telegraphiſch gemeldet, daß 
mit dem vorgeſtrigen Tage zwiſchen Pruth und 
Donau Frühlingswetter eingetreten ift und 
daß in Rumänien ſeit Donnerſtag der ruſſiſche 
General⸗Eiſenbahn⸗Inſpector weilt, um in ruſſiſ 
Militär⸗Uniform die dortigen Eiſenbahnen zu in⸗ 
1 8 Hält das gute Wetter jetzt an, ſo ſind 
ie Wege an der unteren Donau in der zweiten 
Hälfte des April genügend trocken, um eine 
militäriſche Action nicht aße als eine baare Un⸗ 
möglichkeit erſcheinen zu laſſen, und wir können 
erwarten, daß ſie dann endlich beginnt, daß der 
AUrngewißheit, welche auf dem Verkehre ſchwerer 
llaſtet als die ſchlimmſte Wirklichkeit, ein Ende 

emacht wird. 5 5 

8 ine ruſſiſche Stimme in der „N. A 8. 
Sagt, heute fordere trotz Allem, was inzwiſchen vor⸗ 

gefallen, Rußland nichts weiter, als was es vor 
einem Jahre, was es 1828 und 1854 farderte: die 
Beeſſerung des Loſes der Chriſten in der Türkei. 
Wenn aber erſt der Krieg wirklich ausgebrochen 
ſei, dann würden noch ganz andere Forderungen — 
geſtellt werden, Forderungen, an die heute vielleicht 
noch Niemand denke. Zunächſt natürlich die Be⸗ 
5 bert aller Demüthigungen, welche der Pariſer 
Vertrag infolge des unglücklichen Krimkrieges 
Pr: Rußland auferlegt hat. „Der Pariſer Vertrag von 
1856 mit ſeiner ausgeſprochenen Abſicht, Rußland 
zu demüthigen, und zwar wegen einer Handlungs⸗ 
weiſe, deren Zweck jetzt ganz Europa billigt, ebenſo 
wie die Abtretung eines Landſtriches, der übe 
unzweifelhaft zum ruſſiſchen Reiche gehört hat, Kaiſers, 


Bekanntlich hing der 
geſchäft zuſammen, welches in 


Satz, daß Tauſchgeſchäfte von gewiſſer 
der Zuftimmun des Bundesraths und 
vorliegende Tauſchgeſchäft 
n vorgelegt hatte. 
nun in dieſem Jahre geſchehen. 


Regierung getroffenen Vereinbarung erbeten. 


chaffen. Weiter zu gehen, alſo 
0 rinzip nicht blos 
eit, wo ſein 
abinet des 


Gunſten des Prinzips zu dienen. 
Satz wird bei dem 


werden müſſen. 


möchten und um Beru 


tretenen Orte bitten. Der 


und daß er einzelnen Bewerbern mit Gewiß 
nichts verſprechen könne. Von dem ober 


Reichstagsſitzung erfahren, daß 


bei der juriſtiſchen 
ernannt worden. 


die „Poſt“ meint, die ſeit hr und 


über der Preſſe. — 
Geh Cabimetsrath v. 


nun 


uns die Rede iſt, und deren Annullirung von 
jedem Ruſſen, der ſein Vaterland liebt, eben ſo 
lebhaft gewünſcht wird, wie von 1807 bis 1813 in 
Preußen die Anullirung des Tilſiter Friedens oder 
von 1815 bis 1870 in Frankreich die Aufhebung 
der Tractate von Wien und Paris. Eben ſo gewiß 
fällt es aber keinem Ruſſen ein, deswegen einen 
Krieg mit irgend Jemanden führen zu wollen. 
Dergleichen Tractate, welche eine fortdauernde 
Demüthigung einer ganzen Nation bezwecken, halten 
ſich nicht und werden mit der Zeit ganz von ſelbſt 
Kommt 
es aber überhaupt zu einem Kriege, ſo kommen 
dann — Forderungen, an die beim Beginn 

Alſo Geduld! Es 
In der 
Krim treibt ſchon der Flieder, und die Iris recken 
rde, wie mir eben ein Freund aus 
empa! Wenn aber die 
Säfte in den Bäumen aufwärts treiben und die 
Baſchlik (Kaputze) überflüſſig wird, dann ſpricht es 
ſich lebhafter von Kämpfen und Kriegsabenteuern, ( 
St.] legenheiten Termin ſtatt. 


Die ruſſiſchen Blätter äußern ſich jetzt in ſehr 
heftiger Weiſe gegen England, ſie glauben, da 
f Krieg mit der 
Pforte hineintreiben wolle, weil es hoffe, daß 
Rußland ſich darin eine Niederlage holen würde, 
die auch bei den Mohamedanern in Centralaſien 
und Indien ihre Nachwirkung haben eg 51 
a 
Die officiöſe 
„Agence Ruſſe“ führt aus, daß die Frage, ob Krieg 
oder Frieden, gegenwärtig ihre Entſcheidung nicht 


nach Berlin begeben. 


ruſſiſche Cabinet ſei mit ſeinen friedlichen Abſichten 
bis an die äußerſte Grenze gegangen und halte 
dieſelben auch jetzt noch aufrecht; wenn nichts⸗ 
deſtoweniger der Krieg TUE zum Ausbruch 

ichkeit dafür einzig 


J Hort iſt jetzt in Wien und hat die Auf: 
ſy zu beſtimmen, daß er dem or 

ds 
türlich werden dieſe auch zu nichts führen. Auch 
0 inſche * j „beic ritt des Czaren hin⸗ 
weil — wie die „N. L. C.“ ausführt — nach dem gedeutet, der vielleicht noch erfolgen könne. Dann 
fol die deſinitive diplomatiſche Action, alſo 

wohl ein an die Pforte geſtelltes e 2 
aſſelbe 
wird der Türkei wohl eine mindeſtens r 
€ 


Action ihren Anfang nehmen kann. Der ruſſiſ 
Generalſtabschef Nepokoiſchitzki hat die Stabsch 
Südarmee um das Hauptquartier 
berufen, um drei Tage mit ihnen zu conferiren. 
öchſteommandirende und 
rmee in ihren Cantonne⸗ 


N. Berlin, 25. März. Die leidige Ange⸗ 
legenheit der Kaſerne für die von Pirna nach 
Dresden zu verlegenden 2 Escadrons des Garde 

1 son nt [85 

Beſchluß in ber Bun Mön 
nahezu einſtimmig gefaßt wurde, fo iſt zu erwarten, 
daß auch im e NO kein Widerſpruch erhebt. 
Bau mit dem großen Tauſch⸗ 
achſen zwiſchen 
den alten Grundſtücken der Militärverwaltung im 
Innern der Stadt, die an die Civilreſſorts abge⸗ 
treten werden ſollen, und den großartigen militäri⸗ 
ſchen Neubauten außerhalb der Stadt gemacht 
werden ſoll. Nachdem die ſächſiſche Regierung ſich 
den correcten Standpunkt geſtellt und die 
Nothwendigkeit der Zuſtimmung des Reichs zu 
einem ſolchen mit bisherigem Reichseigenthum vor⸗ 
zunehmenden Umtauſch zugeſtanden hatte, ſcheiterte 
im vorigen Jahr gleichwohl die Verſtändigung, 
weil die Reichsregierung weder den generellen 
Er eblichkeit 
eichstags 
bedürfen, zugeſtehen wollte, noch das ſpeziell 
dem Reichstag zur 
Das letztere iſt 
f Durch eine Be⸗ 
merkung im Etat wurde ausdrücklich die Genehmi⸗ 
gung zu der zwiſchen dem Reich und der ſächſiſchen 
amit 
iſt wenigſtens durch einen ſpeciellen Fall auch für 
die generelle Frage ein günftigeß Präjudiz ge⸗ 
as conſtitutionelle 
ei der vorliegenden Fra 
ſiegreich aufrechtzuerhalten, ſondern den Bau 
lange zu vertagen, bis das Prinzip für alle Fälle 
anerkannt ſei, ſchien umſoweniger practiſch, als 
der Bau in Dresden für die Reichsregierung nicht 
wichtig genug iſt, um als Preſſionsmittel zu 
Der allgemeine 
eſetzentwurf über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Reichs durchgefochten 


— Beim Juſtizminiſter laſſen ſich jetzt häufig 
Deputationen der größeren preußiſchen Städte an⸗ 
melden, welche über die Vertheilung der demnächſt 
einzuricht enden We Gewißheit haben 

Wer aeg der durch ſie ver⸗ 

iniſter hat auf alle 
derartigen Anfragen ſelbſtverſtändlich nur die eine 
Antwort, daß noch nichts Poſitives beſtimmt ſei 


| 


Reichsgericht hat man durch eine Aeußerung 
des Unterſtaatsſecretärs Friedberg in der neulichen 
es nach einer, im 
preußiſchen Juſtizminiſterium angeſtellten Berech⸗ 
nung nicht weniger als 223 Stellen haben werde. 
Der Legationsrath Dr. Aegidi ſcheidet 
in dieſen Tagen aus ſeiner Stellung im Aus⸗ 
wärtigen Amt, die er ſeit ſechs Jahren bekleidet 
hat. Derſelbe iſt zum Geh. Legationsrath be⸗ 
fördert und zum ordentlichen Honorar⸗Profeſſor 
eultät der hieſigen Univerſität 
ein Ausſcheiden beſiegelt, wie 
Tag ver⸗ 
änderte Haltung des Auswärtigen Amtes gegen⸗ 
Der vortragende Rath des 
ilmowski ift 


ab wiederholte ſich derſelbe in ziemlich bedeutenden 
Dimenſionen. 5 

Oberhalb Dirſchau iſt die Eisdecke auch ſchon 
mehrfach in Bewegung gekommen. Bei Graudenz 
gerieth das Eis ſchon am Freitag in Bewegung, 
blieb bei 7 Waſſerſtande aber bald wieder 
ſtehen. Die Eisſtopfung bei Fordon ſcheint noch 
nicht beſeitigt zu fein, doch ift dieſelbe durchläſſig, 
dagegen hat die große Eisſtopfung bei Sartowitz, wie 
aus Nachfolgendem erſichtlich, bereits beträchtliches 
Unheil angerichtet. Die Chauſſee zwiſchen Czerwinsk 
und Marienwerder ſteht ſtellenweiſe ebenfalls fußhoch 
unter Waſſer und iſt unpaſſirbar. Bei Thorn 
betrug der Waſſerſtand heute früh wieder 15 Fuß 
11 Zoll, das Eis iſt jetzt dort auch in der Niederung 
abgegangen, und zwar durch die Przylubier 
Niederung. Aus Warſchau wurde am Sonnabend 
und geſtern ſteigender Waſſerſtand gemeldet. Der⸗ 
ſelbe wuchs von Sonnabend früh bis Sonnabend 
Abends von 15% auf 16½ Fuß, fiel dann während 
der Nacht langſam, ſtieg geſtern aber wieder bis 
auf 16 Fuß 5 Zoll. Seitdem bemerkt man lang⸗ 
ſames Fallen. Die . Warſchauer Depeſche 
meldet auch kein weiteres Steigen. 

Von traurigen A die der Eisgang 
bereits herbeigeführt at, wird uns heute aus 
Schwetz berichtet. Unſer dortiger Correſpondent 
ſchreibt: Die Bewohner unſerer Altſtadt ſind 
wiederum von ſchwerer Waſſersnoth hart betroffen. 
Die n Stadt bis auf einzelne höher gelegene 
des Clubs der liberalen Partei wurde der vom Stellen iſt von dem entfeſſelten Element über- 
Finanzminiſter befürwortete Geſetzentwurf betreffend flutet, das Unglück iſt groß! Die tiefer gelegenen 
die Gol danleihe debattelos angenommen. (W. T.) Häuſer ſtehen bereits bis an die Fenſter im Waſſer. 

Schweiz. Die Bewohner haben ſich auf die Böden oder nach 
Bern, 23. März, Der Nation alrath hat] dem hoch gelegenen Stadttheil der Neuſtadt ge⸗ 
nach erzielter Uebereinſtimmung mit dem Stände⸗ flüchtet und bier ein Unterkommen geſucht. Der 
rah die Fabrikgeſetze in einer Generalabftimmung | Verkehr mit der Altſtadt wird mittelft Auuſadt 
mit 90 gegen 15 Stimmen angenommen. — Aus bewirkt, da die von der Neu⸗ nach der Altſtadt 
Wallenſta dt wird berichtet, daß Abends eine führende Pontonbrüde deg hoben wafſerſtandes 
mächtige Staublawine durch das Schattenbach⸗] wegen unzugänglich iſt. Große Kähne, deladen 
tobel zu Thal fuhr und großen Schaden verurſachte. mit Betten, Wiegen, Kindern und Vieh 2c. fahren 
Die ſtärkſten Buchen und Eichen vermochten nicht, hin und her. n den Straßen und auf dem 
ihr zu widerſtehen. Bis weit in den Wald hinein Markte ſieht man ebenfalls Böte courſiren, um 
liegen die Tannen wie hingemäht da, ebenſo weiter | den Unglücklichen, die auf ihre Häuslichkeit be- 
unter die Obſtbäume einiger Baumgärten, Wal fal let un Hilfe zu 6 be l 17 91 ar it 
iegen nun wieder im Thal. ute aus, da auch die Kirche nicht von den 
ungeheure ger een verſchont geblieben. Statt der Klänge 
Berfailles, 24, März. Der Senat und pie der Nee r e ae 
g 4 i8 zum 1. Mai und Nothgeſchrei. Das unſcheinbare Schwarzwaſſer 
. haben ſich heute biz (W. T.) [bat ſeeartige Dimenſionen angenommen. So weit 
r en. das Auge reicht, ſieht man nur rauſchende Waſſer⸗ 
Das Unwohlſein des 


R maſſen und aus dieſen die Dächer der Altſtadt 
Papſtes dauert fort. Heute Mittags iſt Mon⸗ 


8 die 9. gg ‚Steht es um die 
ignore Nardi geſtorben. Der Papſt ift darüber armen Leute, die hier verhältnißmäßig zahlreich 
5 r betrübt. rag Fee er das erfte| vertreten find. Wenngleich auch für Obdach geſorgt 
ins dritte werden wird, fo wird es wohl in den meiſten 
Fällen an der jetzt noch recht wohlthuenden Wärme 
ermangeln. Die Bildung eines Comité's, das die 
Verſorgung dieſer Unglücklichen in die Hand 
nimmt, dürfte bevorſtehen. Seit dem Jahre 1871 
hat das Waſſer hier eine ſolche Höhe nicht erreicht. 
Dazu lauten die Nachrichten über den Waſſerſtand 
ober⸗ und unterhalb noch ſehr ungünſtig. Bei 
Bratwin, unterhalb Sartowitz, etwa 1½ Meile 
von hier, ſoll eine große e der Eis⸗ 
maſſen ſich sone haben, die bis auf de 
der Weichſel reicht und den Abfluß des Pai 
verhindert. Falls dieſe n uh nicht bald 
löſen ſollte, dann ſteht unſere 
aſſer Pan zu werden. Ein Du 
dortigen Dammes würde das Maß des Unglücks 
erſt recht füllen. Noch wächſt das Waſſer 
ſtündlich um etwa 3 Zoll und berührt ſchon ſogar 
einige Häuſer der Neuſtadt. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien⸗ 


Grau denz: Unterbrochen; Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder: desgl. 


zum Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädicat „Exeellenz“ 
ernannt. 

— Der Leibarzt des Kaiſers, Generalarzt 
Dr. v. Lauer, hat am 22. d. den Rang als General⸗ 
major erhalten. Durch Gewährung dieſer Aus: 
lachen hat Kaiſer Wilhelm gewiſſermaßen ein 
Verſprechen eingelöſt, welches er vor zehn Jahren 
ſeinem Leibarzte gegeben. Als nämlich am 22. März 
1867 Profeſſor Lauer dem hohen Clienten ſeine 
Glückwünſche darbrachte und die Hoffnung auf eine 
noch häufige Wiederkehr des 5 dug ausſprach, 
ſoll der König in gewohnter Freundlichkeit, den 
Gratulanten auf die Schulter klopfend, geantwortet 
haben: „Ach, lieber Profeſſor, ſiebzig Jahre ſind 
ja gar nichts! Aber wenn Sie mich achtzig Jahre 
alt werden laſſen, dann ... ja dann ſoll Ihre Kunſt 
auch belohnt werden!“ Was vor zehn Jahren der 
König verſprochen, hat jetzt der Kaiſer gehalten 
Wie es heißt, hat Dr. v. Lauer außer dem Titel 
noch eine Dotation von 150 000 Mk. erhalten. 

— Dem Weihbiſchof Janiszewski iſt vor⸗ 
geſtern die Anklage auf Wee aus dem Amte 
behändigt worden. Am 11. Apri findet in dieſer 
Sache vor dem Gerichtshofe für kirchliche Ange⸗ 

erreich » Ungarn. 5: 

Witt 8 ärz. . Braſilien 

wird am 2. April Wien verlaſſen und 8 8 


Peſt, 23. März. In der heutigen Sitzung 


tali 
om, 22. Be 


3 n, ins⸗ 
beſondere was die canoniſchen Kirchenvorſchriften 
betrifft. 
ji Midhat Paſcha hat 
22. März Neapel verlaſſen. 

. Türkei. 

Konſtantinopel, 24. März. Die monte⸗ 
ai Abgeſandten hatten heute aber⸗ 
mals eine Conferenz bei Safvet Paſcha. Die Pforte 
lehnt fortdauernd die Abtretung der Bezirke Nikſik 
und Kucci ab, ſcheint aber nicht abgeneigt, die 
übrigen Forderungen, namentlich die Schifffahrt 
auf der Bojana zuzugeſtehen. Die Abgeſandten 
Montenegros beſtehen jedoch auf der Abtretung der 
obengenannten Bezirke. 1 

Aus Ragufa, vom 23. März, wird telegraphirt: 
Nach hier ein daran Nachrichten ſoll eine circa 
1000 Mann ſtarke Abtheilung Türken unter den 
Einwohnern von Acyevo ein Blutbad angerichtet 
haben, wäre aber von den Inſurgenten mit großen 
Verluſten zurückgeworfen worden. 

Rumänien. 

Bukareſt, 24. März. Die Seſſion der 
Kammer iſt bis zum 1. k. M. verlängert worden. 
Griechenland. 

Athen, 24. Zuse Der Miniſterpräſident 
Deligeorgis hat die Zuſicherung ertheilt, he behufs 
Berathung der Rüſtungs⸗ und Wehrgeſetze die 
Deputirtenkammer ſchon im Mai einberufen 
werden ſoll. Die Stellung des neuen Cabinets iſt 
durch die Unterſtützung, welche ihr Trikoupis und 
ſeine Partei gewähren, befeſtigt. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 21. März. Nicholls, der 
demokratiſche Gouverneur von ouiſiana, hat beim 
Diſtrictsgericht in New⸗Orleans den Exlaß eines 
Exmiſſionsbefehls gegen den republikaniſchen Gou⸗ 
verneur Packard und die anderen Perſonen, die 
gegenwärtig das Staatsgebäude inne haben, bean⸗ 
tragt. Padard wirbt Rekruten für die Miliz an, 
um das von Ka A Maſſen von Negern umringte 
Gebäude zu vertheidigen. Nicholls Polizei hat die 
mit der Einſchreibung der Rekruten beſchäftigten 
Beamten verhaftet. 


Danzig, 26. März. 
* Der Eisgang der Weichſel iſt auch in 
i ega 
leider aber nicht für das ganze Weichſe Aa 
glücklich abgelaufen, als er Anfangs abzulaufen 
ſchien. Bei Plehnendorf war geſtern Vormittags 


angeblich am 


ferien noch ein Geſetz⸗Entwurf zur Berathung zus 
gehen, welcher die Reviſion des Servisweſens 
und der Klaſſification der Orte betrifft. Durch 
dieſen Geſetzentwurf wird hoffentlich auch den be⸗ 
rechtigten Beſchwerden der Beamten zu Dirſchau 
und Neufahrwaſſer, welche beide der letzten 
Servisklaſſe angehören, Abhilfe zu Theil werden, 
da letzterer Ort als Vorſtadt von Danzig natur⸗ 
gemäß in die gleiche Servisklaſſe mit Danzig ge⸗ 
hört und Dirſchau bei ſeiner heutigen Einwohner⸗ 
zahl und den theuren Wohnungspreiſen Anſpruch 
anf Verſetzung in eine höhere Servisklaſſe hat. Die 
Grundlage für die Eintheilung der Servisklaſſen 
bezuglich der Wohnungsgeldzuſchüſſe bildet jene 
rs 4 1 te a das neue Geſetz 
erſt mit dem 1. April 1878 in Kr 

da der Entwurf Paal locale 3 


* Dem Reichstage wird Yun nach den Oſter⸗ 


e und regelmäßigen Beſuch der 
Schule garantirt wird, von dem Schul⸗Curatorium in 
die Anſtalt aufgenommen, ſeitdem Staat und Commune 
derſelben durch laufende Zuſchüſſe von jährlich 600 K 
eine bedeutende Erweiterung des Unterrichts geſtattet haben. 
Derſelbe erftredt ſich jetzt, außer dem gewöhnli 
Elementar⸗Unterricht, der is wei aufſteigenden Klaſſen 
mit 4 anffteigenben Abtheilungen ertheilt wird, auf 
Sohn 


pflegt worden. Daß viele Theilnehmer am Unterricht 
den are mit Nutzen beſucht, ging aus den zahlreichen 
un. egten Arbeiten deutlich hervor. 
n. ieder mit Eis verpackt, doch and dir jr Bo 

wird jetzt an der Freilegung derſelben energiſch eſchl ie Buchführung, letztere in verſchiedenen ab» 
gearbeitet Bei Dirſchau betrug der Waſſerſtand zugehen Buchführungs⸗Syſtemen, gute Früchte auf⸗ 


eſtern Mittags 17% Fuß, heute Vormittags 20% * As 
5 g Bekanntl in ; 
Su. Auch dort war geitern Vormittags mehrere bei Steetigteiten fügen einiger De bude, Manz 


tunden Eisgang, heute Vormittags von 10 Uhr und den Empfängern von Frachtſendungen 


n Grund 


adt und die 
rchbrüch des 


© 


| 


Über 
: ’ Hr h ni⸗Juli 154,50 4 — Rübbl 100 Kilogr. 71 
Marge s. und Beſchädigungen an Gütern Sach- Wiſſelinck umzuſehen und lenkt ihrerſeits die Aufmerk⸗ 12 000 A., . April⸗Mai 65,50 &, 7 Sep⸗ 
i tember⸗October 65,50 AL — Spiritus loco 52,20 KA, 
ur März — A, er April⸗ Mai 53,00 A, ver 
Mai⸗Inni 54,00 K — Rübſen pr. Herbſt 293,00 4 — 
Petroleum er März 14,75 K. 


Hypotheken und Grundbeſis. 

Berlin, 24. März. [Bericht von Heinrich 

Fränkel. Friedrichsſtraße 104 8.] Der dieswöchent⸗ 

liche Verkehr in bebauten Grundſtücken führte zu Auf⸗ 

laſſungen in der Voß⸗, Alexander⸗, Landsberger⸗, Blumen⸗ 
5 Häuſer) Koch⸗, Friedrich⸗, Wall, Bergmann⸗, Bad⸗, 

Roßſtraße und Schornſteinfegergaſſe Ecke, Friedrichs⸗ 

gast Wörtherplatz, Frankfurter⸗, Pappel⸗ und Kaſtanien⸗ 
Allee. In Bauparzellen ſind mehrfache  Iimjäge zu 
Stande gekommen. Die in der Peripherie der Stadt 
jetzt thätigen Bauunternehmer arbeiten, obwohl auch fie 
mit der früheren Ueberproduction zu kämpfen haben, 
doch auf ſoliderer Baſis, als ihre meiſt mittelloſen Vor⸗ 
gänger in früheren Bauperioden, die mit wenigen Aus⸗ 
nahmen der ungeheuren Zinſenlaſt, mit welcher die Er⸗ 
langung der Baugelder verknüpft war, zum Opfer fielen. 
A I. Vo ang macht ſich die Nähe des wichtigen 
pril⸗Termins nur noch in geringem Grade bemerklich, 
da das Angebot von anerkannt guten Sicherheiten über⸗ 
haupt ſehr ſpärlich auftritt, und auch aus den Um⸗ 
gebungen das Regulirung heiſchende Material ſich bereits 
ſtark gelichtet hat. Die Zinsſätze ſind zu notiren: Für 
erſte pupill. Eintragungen frequenter Straßen 5 %; ent⸗ 
ferntere Stadttheile 5¼—6 5 feinſte Gegend in mäßi- 


(Schluericht.) Weizen r November 312. — Roggen 
Yr M 194, r October 195. 


kgl. Direction der Dftbabn mitgetheilt, ſowie die tiefer wiſſenſchaftlicher Bildung und rei i 
Gebühren für die Sachverſtändigen normirt worden.] Erfahrung ſei. — 124 00 Hamburg 60,35, Paris 49,00, Frankfurt 60,35, 
. dir ach iſt jetzt die beabſichtigte Einrichtung bei den * Wie man aus Rehden dem „Geſ.“ mittheilt, Amſterm 102,75, Creditlooſe 164,50, 1860er Looſe 

uud Tördedimnen Danzig, Königsberg, Memel hatte ein dort gebildetes Comité ſich viele Mübe ge⸗ 109 80 Lomb. Eiſenbahn 80 25 1864r Looſe 132 00, 

Thorn ins Leben getreten. geben, die Parcellirung eines Theils der Domäne |Uniondt 52,00, Ungio „ Auftric 73,25, Napoleoue 
Ref „Die bieſige königl. Regierung bat durch ein] Rebden zu erlangen, doch ift dieſelbe vergeblich 82 9,86, Akaten 5,84, Sübercouvons 109,75, Gliſabeth 
ten opt die Lokalbehörden ihres Bezirkes mit der An-] Am 19. nächſten Monats foll das von der Domäne bahn 1,0, Ungarische Prümienlooſe 73,50, Deutſch 
ang zu geeigneter Bekanntmachung beſonders darauf Rehden abgezweigte Vorwerk Klewenan beſonders auf] Neicheninoten 60,70. Türkiſche Looſe 18.00 Gold⸗ 
ba erkſam gemacht. daß mit der Ulebergabe der 12 Jahre verpachtet werden. — In Tulm wurde in rente 745. 

nich Teebau-erwaltung vom Staate an die Provinz einer Nacht der vorigen Woche einem Kaufmann Loden, 24. Mär. [Schluß⸗Conurſe.] Con⸗ 
J.. / far. 0% Saba kiontken ut 0% DR 

hen Bef e geſtohlen. Dieſer Diebſtahl dürfte ſonach nicht a %. Lombarbeus Priorität %. 3 
ind, und 825 die königlichen Baubeamten die nach den nur nach juriſtiſchem, ſondern auch nach phyſiſchem Br. ee 8 Den er 187 886 


nn h ? U 1 mberusBrigeit. nene 9%,. bn Ruſſen de 1871 831%. 
nanpolisei- erordnungen ihnen zuſtehenden Funktionen] griffe als ein „ſchwerer“ anzuſeben ſein. 575. Nen de 1872 85½ Siber 53%. ai 


wie por wahrnehmen müſſen. Thorn, 24. März. Der ſeltſame diesmalige] Anleihe de 1865 12%. ö Türken de 1869 13 ½. 
Ried Unterſpülung des Bahnkörpers auf der] Winter hat mit feinem 6 Mal wiederkehrenden Eis⸗ 5 Benutz Statten hen 1885 105%. 5 Ber 
G1 reſter Eiſenbahn in Rußland werden gange recht dringend das Bedürfniß eines ſicheren 
Nees 91 —— nur * 8 auf = Strecke — S ö 
N vertſi gelegenen Stationen der genannten Seit faft 20 Jahren ſchweben Verhandlungen über ein i 1. 6 i > 
Bahn bis auf Weiteres zum Transport angenommen. ſolche Anlage aber nu 7 iele ee fe nicht, well r e e ee e e 


—, Mdweſtbabhn 114,75, do. Lit. B. —, London 


Der am Sonnabend gezogene Hauptgewinn der 
drenß. Lotterie von 90 000 Kit in die Collecte des 

b gern Schlimm zu Königsberg gefallen. Am 
ale vorher fiel ein Gewinn ir 30000 K in bie 
e 


0 i 
Peufalls am Sonnabend gezogene Hauptgewinn zu Bois, 24. März. . 3 Rente 


alieniſche 5 K 


gen Summen 4½ —4/ %. Zweite Stellen innerhalb 
Rente 7.1 70. Oeſterr. Goldrente 64, 25 Italieni⸗ 


Feuertoxe 5½ —6—7 %. mortiſations⸗ Hypotheken 
5½—5¼—6. incluſive Amortiſation. Für Ritter⸗ 
guts⸗Hypotheken ift Kapital nur inne halb der pupillari⸗ 
ſchen Beleihungsgrenzen zur erſten Stelle a 40⁰—4/00% 
je nach der Provinz erhältlich. Als verkauft von länd⸗ 
lichem Grundbeſitz ſind zu nennen: Rittergut Wurchow, 
Kreis Neu⸗Stettin, Rittergut Knieban, Kreis Dirſchau, 
Rittergut Waldow, Kreis Luckau. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfabrwaſſer, 24. März. Wind: W 

Angekommen: Einigkeit, Schwarz, Lübeck, alt 
Eiſen. — Martha, Conradt, Pillau. Lumpen (beſtimmt 
nach Carlskrona). — Walter J. Cumming, Johuſton, 
Faaborg, Ballaſt. . 

Geſegelt: Humber (SD.). Denniſon, Hull, Ge⸗ 
treide. — Oxford (SD), Hageſtad, Antwerpen, Getreide. 

25. März. Wind: SO. 
7 Angekommen: Spes u. Fides, Nielſen, Torre⸗ 
er wat. ft vieja. Salz. — Anna, Strauß, Hartlepool, Cement — 
S Raffinirtes. Type weiß, loco 36 Bade Soulsby. Swinemünde, Kohlen (als 
allaſt). 

Geſegelt: Martha, Conrad, Carlskrone, Lumpen. 
Johanna, Berg, Altona; Roſtock (SD.), Engelſen, 
Bergen; Ben Macdui (SD.), Duncan, London; 
ſämmtlich mit Getreide. — Elieſer, Foß, Oſtende, Holz. 

26. März. Wind: O. x 

Angekommen: Hesperus (SD.), Groves, Burntis⸗ 
laud, Kohlen. — Cadet, Wegner, Hamburg, Güter. — 
Sr. Maj. eit . Die „Eider“ von Kiel. 

Geſegelt: Sr. Mal. Cutter⸗Brigg Rover. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 24 März. Waſſerftano: 12 Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. Wetter: freundlich. h 

Das Waſſer der Weichſel ift bis auf vereinzelte 

kleine Eisſchollen gänzlich eisfrei. 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. März. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. G. Bem 
80 Aberdeen .. . 744,2 SSO mäßig wolki 39% 
8lCopenhagen . 744.1 NNW leicht h. bed. — 1,6 
Stockholm . 751,5 N mäßig Schnee — 8 

aparanda .. 761.7 N leicht Nebel — 25.2 
etersburg. . 753,3 leicht Schnee — 7,4 


ver eine feiner hervorragendſten Leiſtungen iſt, ſehr i 

halle Aufnahme. gr Auguftin a rl. 

ayda (Barbara), Hr. 

fehlte r GG brite) und Hr. Wengel (Amtmann), ver⸗ 
ten nicht durch ihr bübfches Spiel dem Stück- Gel: eft, i 

uni 28,5, Yr Mai⸗Auguſt 29,50. Mehl feſt, der 


De, d 828 . Nb dg 5 80 Mär 88,00, 
ril 88,25, ai⸗Auguſt 89,00, eptem⸗ 
Marnitz, Concertſänger Walter und der käh ee 89,00. Spiritus feſt, Ye ärz 58,00 


Ahetoriker v. Werner. 


* 
e 
alchlag der Arbeiter Flein in Wonneberg feinen 
am Nen 19 jährigen Sohn mit einem Beil. Der 


Ina. lebend, aber vollkommen bewußt⸗ und hoffnungs⸗ 
ftar 7 dem Lazareth am Olivaer Thor eingeliefert und 
Lein hier im Laufe des Tages. Der Thäter ſcheint 

fhon ei gemeingefährlichſten Menſchen zu ſein, denn 
J m 


due große Zahl Meſſerſchnitte ſeine eigene Fran am 
fer und 

deer krank im Lazareth zubringen mußte. — Nach 
in bang agen der Ehefrau des Klein iſt derſelbe mitten 


4 8 ep 3 . infofern | Muscovados) 8%. Kaffee (Rio) 19%, Schmalz 
orfen, a nderungen der Taxprincipien von ke Wi 10% C., eck t el 8½ C. 
der Zuſtimmung der Central-Landſchaft 5 ſind. e 5 hg „ 
reistage | — — ——— Ü—— 
am 23. d. Mts. kommt das ſchon vor 12 1155 


genden Franz Klein gefübrt. Kl. iſt gefänglich ein⸗ 
“ ogen; ſeinem ganzen Auftreten nach ſchent er jedoch 
einem Anfall von Geiſtesſtörung die That verübt 


Danziger Förfe. 
Amtliche Notirungen am 26 März. 
Weizen loco feſt, r Tonne von a 


aben. 7 2 
* Hente Nacht iſt in der Jopengaſſe ein recht ver⸗ 1 8 — 9 Ba ee 
unt 


egener Einbruch verübt worden. Der Dieb hat 127-1338 225-232 K Br. 


unn 126-1305 225-230 & Br.] 195-227 


auch die 
zur Uebernahme der Koſten zu bewilligen. (K. H. 3.) 


ch des Hauſes Jopenagſſe 59 aufaebrachen und hier er han den, Stadtverordneten in Tilſit zum 0.2. 1251318 918-293 B. Abe Moskau — + 763,6 © de bed. — 60 
einer tube der eriien & e 24 ſilberne 2 Bartſ 8 15 jäbrige NL d See REN 173-1338 188.20 K Br. 8 Breſt 7 3 i 5 749.0 Fe Regen 80 00 
bel, 24 filberne Löffel, 1 filgerne Glocke, einige Bartſch 1 RER ae 2jäbhrige mtöperiobe | Megnlirungsprei® 1268 bunt lieferbar 217 A 8lHelder 745.9 S0 leicht Nebel 32 
einere Silberſachen, ſowie einige Servietten, dem vom Kkaiſer beſtätigt und die Ernennung des kaſſerlichen Auf Lieferung due Aprif⸗Mai 217 M bez, 2188 Sylt 752,8 SS ſchwach kl 0,5 
ne gehörig, geftoblen. Den Rückweg muß der Dieb Conſus 3. D., jrüberen Gerichts⸗Aſseſſor Annede 4 Br. dr Juni⸗ Juli 222 & Br., 220 1 Gd. 8 Hamburg. 753,1 888 10 ach. da. Cole) 
ich die Keller dieſes und mehrerer Nachbargrundſtücke] Mm Mectsanwalt in Bromberg ift auf den Antrag ag nde 1 80 NN f 


gen loco feft, r Nonne vor Ana) # Swinemünde. 775,0 


irkt haben, welche er mit Gewalt durchbrach, aus t nländ. 160 K., polniſcher 158 A, 150— i eiter — 0,71% 
nem dieſer Keller noch eine Flasche mit Rheinwein wache ich — — en ee, 3 151 K Pe 1208 25 5 ene 702 955 eise — = 68 5 
& nebmend. i 150, baben zu Schulden kommen laſſen. Sie verfolgte einen eyulirungspreid 1208 lieferbar 156 4 80 Paris 748.7 WSW ſchw ich beiter 6,1 
„Polizeibericht! Verhaftet: Die Schmiede: | Häadler, der zwei Pferde über die Grenze ſchmuggelte Auf Lieferung er April Mai 155 M bez., do. 8 Crefelv . 7468 SS frisch bed — 
geen ©. und J. wegen Diebſtahls; der Schlosser is auf prenßiſcheg Gebiet, wo fie bm dann eins der unterpolnifher 163 K Br. 160 &. Gd. ERarlsıuge . 750.9 SW leicht bed. 24 
enden Widerſetlickeit gegen einen Beamten Pferde erſchoß. Die amtliche Feftitellung des Thar. G14 108-185, Tonne von 2000 2 große 110 bis 9. Wiesbaden 41, S) ſchwach deb. 25 
it Bien; bie e 5,9. und ©. men beſtandes hat bereits ſtallgefunden. — Im Dorfe Neu- rb 40% 05 A 9 Caſſel .... 751, Se leicht h. bed. 0819) 
Nel mg Obdachsloſe, 2 Dirnen, 2 Bettler, ſaaß⸗Scheer fie elben Kbeiſe belegen) and man, wie un a 188 2 2000 & weiße Futter: 8 München 753.6 SD leicht ee RR: 
2 — — — —— grüner Tuch⸗ — Ben f 8 Bu Et a 4 Jr 3 4 m Inco Tonne von 2008 weiß 114—130 , Eli 5 7551 88 x fach — 5 12 90 9 
iner Ladenkaſſe etwa 30 A. und ein Zünbruche aus ſeiner Mutter in der von beiden gemeinſchafllich benntz⸗ [Spiritus / 1Wien..... 755, NW  ftille wolkig — 0,1 
brbchen; der Bure ©. auf dem 553 ten Wohnung mit Ketten an die Wand geſchmie⸗ piritus loco Je 10,000 K Liter 49,75 K bez. 8 dreslan. .. . 755,6 WRW ſtille heiter — 1.910 


9) Seegang leicht. » See ziemlich unruhig. 9) See 
ziemlich unruhig. 9) Abends und Nachts Windſtille. 
) Reif. ) Früh Nebel. 7) Seegang leicht. ) Dunſt. 
9) Starker Reif. 10) Nachmittags und Nachts Schnee. 
Das Barometer iſt fait überall gefallen, am Pr 
in Großbritannien und Nordfrankreich, geftiegen über 
Polen und Oeſterreich. Ein barometriſches Minimum 
liegt weſtlich von Irland. An der Nordſee herrſchen 
ſchwache bis ſtarke, bei Skudesnaes ſtürmiſche Südoſt⸗ 
winde, in der östlichen Oſtſee wehen unter Einfluß eines 
im Oſten elegenen Minimums ſchwache bis ſteife nord» 
weſtliche Winde. Die Wärme hat auf dem weſtlichen 
ale 8 auf dem 3 Ah es kälter 
geworden. Das Wetter iſt vorwiegend trübe, d 

in Deutſchland vielfach ele a Mer 

; Deutſche Seewarte. 


Nleidertaſche eine Geldtaſche mit 18 . 12 
Pfandſchein; dem Dienſtmädchen B. A 
Trötöwollenes Tuch der Frau Sergeant S. aus der 
Raferne Wieben eine Biſam⸗Muffe mit brauner Seide 
Phu dem Kutſcher R. durch den Arbeiter M. zwei 
warten; dem Schloſſermeiſter S. Wäſcheſtücke; dem 
rödler P. 1 Paar lederne Halbftiefel durch die unver⸗ 
(oelichte S.; der unverehelichten N. durch die unverehe⸗ 
Ge ©. mehrere Kleidungsſtücke und 18 K.; dem Frl. 
mittelſt Einſteigens diverſes Siberzeug. h 
D. Der Arbeiter ©. bat die Beſtrafung des Arbeiters 
Ar wegen Mißhandlung; der Steuermann Sch. die der 
Scher S. und B. wegen grober Mißhandlung; die 


2 4 : © 7 k 
det war und in dieſem Zuſtande bereits beinahe ein 20,465 ae b 4K Agrenziſche oe 
Gd i 


„8% M Preußiſche Staatsſchuld⸗ 


Geteid an he, den 26. März 1877 
e X W 2 t } 
Wind: Of „Börſe. Wetter: ſehr ſchön auch warm 


Mi dt e 
id ü hren, da f h 
Wobrang esc en 95 Fuhre nach ſeiner 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


m 22., Abends, fand in der Schulſtraße No. 12 abrıd, 22. März. Auf der Südbahn hat ein ; 8 Barometer Thermometer 
del sand r Se 12 1 1195 ,120/1, 122/32 202 M, 1248 20 blau ]:5) 5) Stand 1 
JJ r , . ar | BIRD und Metter, 


„ Gefunden in der Gr. Mühlengaſſe ein Portemonnaie 
Wa 0 Ba und auf der Langgafie eine Pelz⸗ 


a 
eſtern, den 25., iſt Sr. Majeſtät i u 
don der K. Werft kommend in Nenfeeeeſden 7 Boner! 
and an demſelben Tage, Mittags 12 Uhr, nach Kiel 
eſegelt. . 
dee aus drei Gutsantheilen beſtehende Ortſchaft 
esa im Kreise Gartbaus it, unter Ynfebung 


ihrer 

Feet erklärt, und die um Kreiſe Berendt be | Weizen loco 
legenen, bisher communalfreien den Golluhn, 
Kruf emeindebezirk 


2512 334,91 ＋ 20 OS, mäßig, wolkig. 
A, 2 3547 f 06 887 mag bell, fler. 
’ 12] 334,37 ＋ 53 SO;S., mäßig, hell, heiter. 


. ͤ —:. er Re 
Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 27. März 1877, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Auf der Tagesordnung Regen die in der letz⸗ 
ten Sitzung am 23. d. M. unerledigt verbliebenen 


Sachen, als: 
5 Oeffentliche Si wa: 
Sehen des Normal⸗Beſoldungs⸗Etats bei 


Börſen⸗Depeſchen der Dauziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depelhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


den hieſigen höheren Lehr⸗Anſtalten und Wegfall 
der Penſionsbeiträge. — Referate der Etats⸗Revi⸗ 
ſions⸗Commiſſion über folgende Etats pro 1877/78: 
a. Etat der ſtädtiſchen Krankenſtation und des Ar⸗ 
beitshauſes, — b. Etat vom Allee⸗ und Plantagen⸗ 
Fond, — c. Etat der Stadtbibliothek, — d. Etat 
der e und Canaliſation, — e. Etat 
des Eichamts, — k. Etat der Feuerwehr, — 
. Schul⸗Etat, — h. Forſt⸗ und Dünen⸗Etat, — 
l. Etat des Danziger Stadt⸗Muſeums. 
Geheime Sitzung. 
Wahl eines Schiedsmanns. — Bewilligung 
A. Uvon Unterſtützungen. — Feſtſetzung der Entſchädt⸗ 
gung für den Actenhefter. SPA 
Danzig, 24. März 1877, 
Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


gez. Biſchoff. 


e Gd. 
159 Br., 158 Gd. — ig. — Gerſt 
feſt. — Rübtzl ruhig, 5 5 Mai Ye 
2008 68. — Spiritus ruhig, Pe 100 Alter 100 M Pe 


ya Juli⸗Auguſt 43. — Kaffee feit, Umſatz 3000 Sack. 
deuung ergiebt, daß ſeit dem 1. d. M. und früher] — Petroleum feſter. Standard . 4 1425 Br. 
Richterſtellen und eine Staats auwaltſchaſts⸗ 14,00 Gd., e Mürz 13,75 Gd., die Auguſt⸗Bezember 
Stelle erledigt find, wovon beinahe die Hälfte, nämlich 15,10 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
10 auf die Provinz Preußen kommen, während z. B. 
Aiden, Begirt des Kammergericht zu Berlin nur eine 
elle offen ift- N : 

u . 25. Mürz. Herr Gerichtsrath 

iſſetinck iſt bekanntlich bei feiner Wahl zum Ober⸗ 
Pit ſermeiſter in Thorn die Verpflichtung eingegangen, 


Rnügen bie fabrplanmäßigen Züge nicht; es müſſen 


* Eine im Juſtizminiſterium gemachte Zuſammen⸗ 


Frankfurt a. M., 25. März. Effecten-Societät. | A 
Srebiiactien 124, Franzoſen 185%, 1860er Looſe 98%, | Ju 
ombarden —, Silberrente 55½, Papierreute —, 
Goldrente 63 ½, Galizier 173%. Still. 

A mfterdam, 24. März. [Getreidemarkt.] 


ardinen = 


sächsisches, schweizer und englisches Fabrikat 


in nur reellen und dauerhaten Qualitäten empfehlen 


zu ausserordentlich billigen Preisen 


Langgaſſe 30. Domnick & Schäfer, Langgaſſe 30. 
njere Gros⸗Läger Jess, 


enthalten die hochfeinſten deutsohen, englischen und französiscıen Stoffe 


zu Sommerüberziehern, Frühjahrsanßügen, 
Beinkleidern und Weſten. 


Wir garantiren für Farbenächtheit, geben wie bereits feit 8 Jahren enzelne Meter 


ſtreng zu Engros⸗Preiſen ab 


und erlauben uns auf die bedeutenden Vorthelle beim Einkauf . nur 
durch Ausserst geringe Gesohäftsunkosten möglich f viederholt er⸗ 


gebenſt aufmerk ſam zu machen. 4 
iess & Reimann, 


Breitgaſſe No. 56. 


Modes. Maria Wetzel, Modes. 


erlaubt ſich die perſönlich gewählten 


Neuheiten 
für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſon 


ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Marla Wetzel, 


ur Anfertigung für Damen⸗Garderobe jeder Art, vom 
elnfachſten bis eleganteften Genre, nach den neueſten Journalen. 


2 


Mein Glacee-Handschuh-Lager 
) ündig neu aſſortirt und empfehle für Damen Handſchuhe mit ? Knöpfen von Ser⸗ 
e * Paax 2 A., für Herren Handſchuhe mit 1 Knopf a Paar 1 K 
75 O für Fräulein a 1 K. Dieſes Leder zeichnet ſich durch beſondere Haltbarkeit und 
Feinheit aus. In Ziegenleder empfehle eine Pal Sendung in couleurt und 
ſchwarz, für Damen: Handſchuhe mit 2 Knöpfen & Paar 3 K. 50 3, im Joſephinen⸗ 
ſchnitt a Paar 4 K. Das beliebte Steingrau iſt in allen Nummern wieder auf Lager. 
Für Herren: Stepper a Baar 4 K. Herren⸗Cravatten (Frühjahr Facons) groß⸗ 
artige Auswahl, auch für Knaben von 25 9 an, Gummi, Leder⸗ und geſtickte Trag · 
bänder, auch für Knaben, in großer Auswahl. Hamburger Nehleder : Handſchuhe 


in 3 Größen empfehle billigſt. 
Aug. Hornmann, 
d anggaſſe No. 51. 


5 N 4 dgen ſich melden 
Ziegelei. Wöchnerinnen Sen 
Ein Ziegelei Verwalter einer der beden⸗ 9. 5, von 2—4 Uhr, bei C. N. 
tendſten De (zugleich Fachmann), em: Auf allſeiti ges Verlangen. 


Fente wurde uns em kräftiger Junge 


N 
sa de 2 men , PDassions- Concert 


Gymngſtallehrer Dr. Schulze und Frau. 
E in der St. Marien⸗Kirche 


ie am 25. d. Mt. erfolgte Verlobung = 1 
meiner Tochter Matalie mit Herrn am Charfreitage, Abends 7% Uhr, 
Zum Beften der Armen unſerer Diaconie. 


ermann Kaaback aus Nowogrudok 
ußland) zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
2939) Hirſch Cohn. 


FP NRO ORA NN. 


iehlt ſich zur Umänderung von Oefen älterer 

Heute Morgen 4½ Uhr entſchlief ſanft 1. Concert⸗Einleitung, Orgel, Herr Muſikdirector Markull. 9 ige in, Deien mit continuirlichem Mittwoch, Dh En. März e., 
nach langem, ſchweren Leiden unſer einziger 2. „O Haupt voll Blut und Wunden“ Choral. . Betriebe und den neueſten Verbeſſerungen. n 5 
geliebter Sohn und Bruder Wilhelm von 3. Das berühmte Miserere von Gregorio Allegri, Doppel Chor. Auch übernimmt derſelbe die Anlage neuer zweites und letztes Concert 

rmeiſter im vollendeten 18. Lebens. 4. „Die ſieben letzten Worte des Erlöſers“, Charfreitag⸗Oratorium, für Soli, ‚giegeleien, die Prüfung des Thones und die 
jahre. Dieſen für uns fo herben * Chöre und großes Orcheſter von Haydn. Einxichtungen zur Fabrication gelber und ne 
dez - wandten und Bekannten tief 5. „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, Choral. rother Blende und Blade Eine anche Willy & Louis Thern, 
\ ü i i 1 232 — a i 5 

© Len ea ler — Are 8 uf Piegen, außer No. 1, gelangen von dem kleinen Orgelchore zur Diem u eK i f 5 in a in a & im Apollo Saale des Hotel du Mord. 
O. r. 4 D. Billette a 1 KN. 50 : M vor dem Alt decken, findu befähigen denſelhen allen Anſprüchen f 
e von ee. 8 11 (ch in ben Gelungen 502 Jehle * Serenade (op. 41) für 2 Claviere. 


1 . zu ſämmtlichen Sitzplätzen in den Geſtühlen der Kirche, und a 50 3 
ſowie Programme mit vollſtändigem Texte a 15 9 find in der Buchhandlung der 
erren Prowe & Beuth, Jopengaſſe No. 19, und bei dem Küſter der St. Marien⸗ 


. im jeden Zug n vermeiden, wird zun Wing ange nur mie Thure vun 
der Korkenmachergaſſe geöffnet. Ag 5 g 
Um gütige Unterſtützung und rege Betheiligung bittet (2664 

der Vorſtand der Armen⸗Diaconie an St. Marien. 


u genügen. Näheres brieflich. 
a Aniebau bei Dirſchau. Beethoven. 


1 
e eee Linke, Jiegelei- Verwalter. 2. Nocturne und Scherzo für 2 Claviere. 
Im W * „„ Carl Thern. 
4 


Anna von Schirmeiſter. 


Ben 3 Uhr Morgens ſtarb unſer 
einziges Kind Ernſt im vierten 
Lebens ahre. Dieſe traurige Nachricht 
allen Verwandten und Bekannten. 
Ernſt Heering 
und Frau. 
Rauden, den 26. März 1877. 


, Zupromptn, Rieder (op, * 2 
Kohlenmarkt 1 bldportrag von Wilke Ter dopin 
find neue elegante Cauſeuſen, Fauteuils, „ & Impromptu, As- dur (op. 29) al 
Schlaſſophas von 15 Thlr. an, Kleider⸗, b. Valse, Des · dur | 
Galleries, Pfeiler⸗,Etagerenſchränke, Sopha⸗ Chopin. 
ftiſche von 5 Thlr. an, Kommoden von o. Türkiſcher Marſch für 2 Claviere. 
16 Thlr. an, Bettgeſtelle, Stühle, Waſch⸗ Beethoven. — 
tiſche mit und ohne Marmorplatten, Kinder⸗ „Lucia. Paraphraſe (op. 13). Liszt. 


5 bettgeftelle von 2—8 Thlr. zu verkaufen. 8 Unie — oe ern. 
Be 1 „ n i 5 i 
ä 280 Stück Rundhölzer, ende ee fir. md 


ind billig zu verk. Näh. Jungferngaſſe 14. | 7. Große Concert Variationen (Herameron). 


unisono. 


E 


1 Am Eharfreitage, bens 7 Uhr, 
u dete ein ſanfter To ndet i 
edie 2 — N Leiden unſeres Apollo⸗ Saale des Hotel du Nord 


ueben Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders 


und Schwagers, des Rittergutsbeſitzers unter gütiger Mitwirkung der Damen: Frau Dr. Möller, Frau Nentener 1% 12,000 % d 5% Stiftgelb, auch geth., Für 2 Claviere. Liszt. 
Fri di ich Ackermann und Frau Sommerfeld, der Herren O. Gamm und F. Reutener, ſowie ] zu haben Hei Weile 5 ee (Dieſe Piege wurde von Liszt für die 
riedri 7 der Herren Mitglieder des „än ervereins“ und vieler anderer Herren WM |" in Gut von 2000 Mg. und ein ſolches Brüder componirt.) 
auf Bandels, Sänger in Verbindung mit einem Knabenchore, unter der Leitung des Herrn Ma E ? 5 


im faſt vollendeten 42. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
2890) die Hinterbliebenen. 
Bandels, den 24. März 1877. 


von 1500 Mg. wird zu kaufen geſucht. a R : 
erten unter Preisangabe z. H. des], Billete. Saal: unmerirt, Reihe 1-8 & 
en E. Meetrykowökt Aa Thorn |? A., Reihe 9—12 à 2 K., Stehplätze 1 K. 


von den Herren Befigern erbeten. Schülerbillett & 75 2 bei 
1 Eine lelſtungs fähige theinſſche Weſnband⸗ e 


Muſikdirector Frühling, 
ein 


Geistliches Concert 


. lung ſucht zum Beſuche von Privaten 1 
8808 Glen in welpen Ber 2 Ko U 0 Ertrag Se e der St. en 1 ie und Hoteliers einen durchaus zuverläſſigen Theater -Anzeige 
ien . 5 näre WR 
1 2 eben er 5 en ernehmen wir der regen Theilnahme des Publkums aufs Wärm ; Vertreter, für e — I ger 
8 . ze br j vi Imäßi iſt, ienſtag, den 27. rz. arie, die 
2 Kleine Studien 2 = ® welcher die Provinz Pr obifto⸗ gegen Tochter des Regiments. Vaudeville 
2 Programm. \ hohe lohn. on. l 
— a: 2 1. Choral a. d. „Tod Jeſu“ von Graun. (Großer Chor, Knaben und Gef. Off. zud 2912 bef d. Exp d. Ztg. ug den 28. März. Leite Vorſtellung 
— Johanna Niemann. I Männerſtimmen) i ; Eine Erzieherin mit foliden Anfprügen| in 4 Atte te. Deborah. Schauſpiel 
2 en: N 1 Mark 50 Pf. 5 2. Paſſieh aan ro er Cordans (um 100). (Kleiner Chor, G 2 1 7 dee Gehalte A 555 5 Pale 28879 a ©. Aster. N 
. ännerjtimmen. unter Angabe be 4 
— A. M. Kafemann. 3. Engel⸗Terzett a. d. „Elias“, gefungen von len Damen: au eſucht. ierauf reflectirende Damen n 

— Verlagsbuch handlung. = 8 An mi er, ba Wente 1 md Nee Fr erf F ik i Men no men 8 Nr. 2914 in der d Stadt Theater, "7 
4. „Sei getreu bis in den Tod“ von Neithardt. (Goßer Chor, Knaben⸗ xpedition dieſer Zeitung. i „ „Marz. (6. Aonn. No. 26. 
nee 5 Männerſtimmen.) ee ine muſtkaliſch gebildete Dame, wünſcht Spielt nicht mit dem Feuer. Luſt⸗ 
er ticher, franzöſiſcher n. italienischer 5. Baß⸗Arie aus „Paulus“, geſungen von Herrn Gan m. Kavier⸗ und Geſang⸗Unterricht zu er⸗ ſpiel in 3 Acten von Puttlit Vorher: 
nterricht, Grammatik, Lektüre, Conver⸗ 6. Paſſions⸗Geſang don Lotti (um 1600). (Kleiner Chr, Männerſtimmen.) theilen. Nähere Auskunft erth. Herr Dir. Im Vorzimmer Seiner Exellenz. 

ſation u. Correspondenz) wird ertheilt. Heil. 7. Ave Maria von Cherubini, geſungen von Frau Dr Möller. [Markull u. Herr Pred. Weinlig. Lebensbild in 1 Act von Hahn. 
Geiſtgaſſe 66, 3. Etage. Sprechſtunden don 8. „Der Herr wird mich erlöſen“ von Neithardt. (Goßer Chor, Knaben⸗ Ein evangel. Hauslehrer, der im Denlſchen, Mittwoch, den 28. Mürz. (Lezte Abonne⸗ 
1 bis 4 Uhr Nachmittags. (2863 und Männerſtimmen.) 2 I Latein., Sranzöf., Engl. zc., auch zugl. 1 Der Rechnungs⸗ 
Ji meinem Cigarren Eugres Geſchäft 9. Tenor-Arie a, d. Tod Jen „Ihr weichgeſchaffnen Ceelen", gefungen von in der Mufit unter, ſucht fogl. Stellung rath und ſeine Töchter, Luſtſpiel in 
haben ſich eine ie nee RECHTE Waleftrira (1599-1594). (Kl Chor, Männerft,) Off. Niedere Seigen 14, an Speer, Hansl. 8 1 W 

Maſſe Cigarrenreſter 11. „Ti prego“, Terzett für Sopran, Alt und Neben Jon Curſchmunt) ge- Ein mit der Kurz u. Weißwaaren⸗ 1 Act nach Scribe. 5 


ſungen von den Damen Fr. Dr. Möller, r. Reutener und 
Herrn Reutener. 
12. e von Vittoria (1560). (Kleiner Chor, Nännerſtimmen.) 
oloquartett a, d. „Elias“, geſungen von den Dame Fr. Dr. M öller, 


ammelt. Um zu räumen verkaufe die⸗ 
fel a unter dem Koſtenpreiſe von A. 1,50 
bis A. 12 pro Hundert (7/0 Kiſtchen). 


Branche vollſtändig vertraute junge ; 
Dame, Ante melo auf gute Smofeplungen en et bas Theater aefkioffen, bei 
als Verkäuferin 5 b. Caſſſrerzn, h. od ausw. Sonnabend, den 31. März. (Abonn, eus.) 
Stell. Adr. u. 2945 in D. Exp. d. Big. erb. u halben Preiſen? „ PHtlippine 


Adol h Grunenberg, und Fr. Reutener und den Herren Ga m u. Reutener. Ein m. Zimmer z. 1. A. z. verm. Burgſtr. 21. elſer. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 
F , Mannerſtinmten) e von Ed. Grell. (Goßer Chor, Knaben. ER Acten von Nam . 


Gewerbe⸗Verein. Felonke's Theater. 


weiter Vortrag des]! Dienſtag, den 27, März. Groſſes Eon: 

50 : 17 85 unter Mitwirkung bedeutender Ca⸗ 
iter ichte von] pacitäten. 

Ernte und Deitere Kadi enn te Preiſe. 8 

2. Act aus Hamlet“. . an. 

gi die Miglieder deren Familien und Stettiner Pferde- Lotterie, Ziehung den 

Gäſte find Billeſs a 30 J bei den Herren 7. Mai er., Xooje 3 & bei 

ichard Lenz, Brodbänkeng. 48, 2949) Th. Bertling, Gerberg. 2. 


85 öde . 5 m Sede 
der Borftand. eee Mecklenb. Derde-derloofung 
Caſino⸗Geſellſchaft. 2 


rdtl. General 
Srbtt General Derfammlung Salon Schubert, 


im Lokale der Geſenſchaft Langgaſſe 36, 1. Etage. 
. ˙ d——— er 


Numerirte Sitzplätze a 2 . find nur in der Mukalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, nicht numerirte Sitzplätze a 1 1. 50 H und Steh⸗ 
plätze & 1 K., ſowie der Text ſämmtlicher 4 8 a 10 / find bei Hrn. Lau 
und in den Conditoreien der Herren Brunies, Grentzenerg und a Porta, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Der Gemeindekirchenrath zu St. Jhanni. 5 
Hopner, Pastor, E-Hundertmark. L- Laasnei Rud, 1 Liokfett. 175 
Aug. Sommerfeld. E. F. Sontowskl. Wie, Diafonns, 


Trechmann artlepool 
En a Be „Anna“, Cpt. trauß, die 
fs ährige Abladung in vorz 
licher fee ll 7 5 Ga e 
if zu { 
Tome = e ernte, 
2946) Comtoir, Laſtadie 8. 
| 


— Pr Telten flarle Zugochſen billig zum 
En Station Grunau Nr. 1. 


2 


in kl. Münchener Füllofen, 1 Herren: | 7. 
E ſchreibtiſch, Aecten⸗Regal, 1 eiuf. 
Damen ⸗Schreibtiſch, Trumeaux, ſind 
Wollwebergaſſe 11 verkaufen, 


i i i ſa 
J6 Jude, nen, in . We lee 


Emil Rudolph Damcke 


Die von mir perſönlich gewählten 


Neuheitei 


für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saon Tages⸗Ord nung! 


8 . i d empfehle dieſelben zur gefälligen Anfie 1) Rechnungslegung. r 0 gr 3 gr 
eial⸗Fabrik für transportable Koch ſind eingetroffen un . (2941 2 8⸗Rev - Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
— — in Eiſen, Kacheln un Auguste Zimhermann. 9 n Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Marmor. 


2 D 2 
Berlin, Dorotheenſtraße 44. Pr Der Vorſtand. ” Hierzu eine Beilage · 


Beilage zu No. 10264 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 26. Mürz 1877. 
Die Klaſſenſtenerrollen für das Rech ; H e ri ER S „u coli on * Unkündbare Hypotheken. 


4 1. April 1877 . Dienſtag, den 27. März 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Der Grund beſitzer ſollte den ſetzi it i zumen, um an Stelle 

ö pe re 1. April 1878, die Hofe der Herren F. Boehm & Co. über eine jo eben aus Bergen pr. Dampfer kündbarer en ente maten ele ler chen Die 

* Einfhäbung zur aeg „Roſtock“, Capt. Engelſen, eingetroffene Ladung Fettheringe ett, Erfahrung 1 85 daß kündbare Privat⸗Capitalien vielfach dann wſeder eingezogen 

feuer zu Grunde liegen, werden, = 2 werden, wenn di ld it > dem 

e Ihre Seng band Die König große Kaufmanns⸗Heringe, Mittel⸗Heringe gruen en Shsccten gelt neue pere aer an Stele der i auge 

e Regierung erfolgt ift, in der Zeit vom und Chriſtiania⸗Heringe. kündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter Kündigung von Privat-Capitalien treten 
Melllen. Ehrlich. 


Bekanntmachung. 


keit und Ruhe in ſeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und opfert Zeit und Mittel, um 
bald die Folgen der einen, bald der anderen Kündigung wieder gut zu machen. In 
olchen Zeiten ſind dann auch die Hypotheken ⸗Geſellſchaſten, welche der Wirkung der 
ußeren Geldmarkt⸗Verhältniſſe gleichfalls unterworfen find, nicht im Stande, ebenis 
17 1 Bedingungen, wie fie beute darbieten, den unkündbaren Hypotheken⸗Dar⸗ 
eben zum Grunde zu legen. Dergleichen unkündbare Hypotheken Darlebne, in 
Deine vn Sans ball ne 688 in 57777 wirtöichaftlichen en Blinde 
ht mit Hilfe eines ver! ehr aeri zee ie ee 

allmälig, indem daneben die erſpurten Inien + Habe zu Jahr auf das Darlehn ab⸗ 
Preuß en werden. Der Proſpect, enthaltend die Bedingungen, unter welchen die 


reußiſche Central⸗Bodencredit⸗Actiengeſellſchaft (Berlin, Unter den Linden 34) ver⸗ 


17. bis 31. März cr. daber erfabrungsmäß'g ſtets wieder ein. Der Ötundbefiger verliert alsdann bie Feſtig⸗ 


DOſtetier! 


nen 


en, age 5 7 ; N SEE, i leich kündbare 
ttrapen, mit Strohgeflecht und mit Krepp überzogen, in über: treten in Danzig durch Heren Stadkrath Robert Wendt, bergleihen un ene En 
N N 3 2 he geſchwadvoller e empfiehlt zu billigen Prei 22 Rate d n wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder unter Kreuzband 
a c 2 


Louis Loewensohn Nachfolger, 


17. Langgaſſe 17. (2862 


r re 
Die Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
in Berlin 


gewährt unkündbare h pothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Gruudſtücke 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General⸗Agenten: 
Rich“ Dühren & Co. 


2725) Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


au Sc babe mir einen hee 


hört man oft, und fa i 
zugezogen, en damit befallen. Selten — wird einem ſolchen 
atarıh die Bösartigkeit zugetraut, welche derſelbe bei Vernachläſſigung zei t und 
es giebt nicht wenig Fälle, wo Lungenſchwindſucht und andere ſchwere. ank⸗ 
heiten dadurch entſtanden ſind. Als Schutz⸗ und Vorbeugungsmittel verdient der 
rheinische Trauben-Brust-Honig von M. H. iokenheimer in 
Mainz dem gerichtlich anerkannten erften Fabrikanten und Erfinder desſelben, 
allen empfohlen zu werden, welche an Beſchwerden der ar Mer zu leiden 
geben. da biefer angenehme Saft die Eigenſchaften befigt, den Schleim zu löſen, die 
rockenheit und dadurch den Reiz zum Quften zu mildern und zu heben, wodurch 
baldige Befreiung der unangenehmen Zuſtände erzielt wird Auch werden die er⸗ 
nährenden und verdauungsbefördernden Wirkungen dieſes Haus⸗ 
mittels vielſeitig gerühmt und anerkannt. 
Der ächte Teanben Brut-D one wird in grünen Flaſchen 
verlauft, jede mit Staniolkapſeln derſchloſſen, welche nebigen Fa. 
brik tempel tragen, und zwar % Fl. (gold) a . 3, % Fl. (roth) 
a M. 144, Ya Fl. (weiß) a Al, 1 in Danzig bei 


. Richard Lenz, 
Haupt⸗Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, 


Ecke der Pfaffengaſſe: ferner bei den Herren J. d. Amort, Lauggaſſe No. 4, 
Ecke dez Se * Magnus Bradtke, Ketterhages ad No. 7, 


Annaberger Gebirgskalk 


offerirt zu zeitgemäß billigen Preiſen als den ergiebigſten oberſchleſiſchen Kall 
der Annaberger Gebirgskalt⸗Verein. 
E. Muhr’s Wwe. & Sohn. 501 


der die Reclamation nicht aufgehalten 
SR muß vielmehr mit Vorbehalt der 
eren Erſtattung des etwa zu viel Be⸗ 


=. 


8 

n Jahres betrages, 
“hlung einer oder mehrerer Mo: 
raten, in den erſten 5 Tagen 
Lese Monats auf unſerer Kämmerei⸗ 


eſtimmten Terminen er⸗ 


Für die bevorſtehende Saiſon empfehle mein Lager 
D 


modernen Stoffen 


für die 


Men Herren⸗Garderobe. 


ig, den 15. März 1877. 0 ; $ 3 
Jede Beſtellung auf fertige Kleidungsſtücke wird 
unter Garantie ſchnell und billig ausgeführt. 


Car! Rabe, 


Langgaſſe No. 52. 


auf der 
ch an den 


Oppeln, im März 1877. 


Oppeler hydrauliſchen Kalk, 


vorzüglich zu Waſſer⸗ und Fundamentirungsbauten ſich eignend, offeriren billigſt 
O. Muhr’s Ww®- & Sohn. 
260 


Möbel⸗Magazin u. Jeder⸗ — 
Matratzen⸗Fabrik fi 3 
Otto Jantzen, 0 


vorm. M. A. Paninskl & Otto Jantzen, 
Langenmarktk2, der Börſe gegenüber. 


EN 


Beim bevorſtehenden Quaxtalwechſel erlaubt ſich die unterzeichnete 
Buchhandlung zu zahlreichem Abonnement auf sämmtliche erſcheinenden 


* 
0 2 In⸗ und ausländiſchen Modenjournale, 
| : ſowie auf alle exiſtirenden illuſtrirten Zeitſchriften 


—Paul Lindau, Nord und Süd in ea Tagen — ergebenſt ein⸗ 
zuladen und wird ſchnellſte und prompte Lieferung zugeſichert. 


Th. Anhuth, Buchhandlung, 


Langenmarkt No. 10. 


Die Selbſtanfer⸗ 
tigung meiner Ar⸗ 
tikel nach den neueſten 
Entwürfen der be⸗ 
rühmteſten Meiſter 
ermöglicht es, nur 
beſtes Fabrikat für 
den, den jetzigen Zeit⸗ 
Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechenden gering 

8 


ANNETTE — 


ſten Minimalpre 


5 Rhenania, 
ee Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


ten Fabrikſtädten, bei 


iſt mein Lager au 
Geld Paß das Vollſtändi lte 
1 ‚ Ge mit ganz einfachen 
| ſowie hoch elegan⸗ 
ten Möbeln, Spie⸗ 
gelu, Polſterwag⸗ 
ren, Decorations⸗ 
u. Gardinenſtoffen 
aſſortirt und bietet zu 


= 


| 5 e bis zum 1. Mai 1877 ein⸗ 
ch dem Gerichte oder dem Ber- 


Maſſe Anzeige zu machen, und 2 5 ü 
Ales, — Barbie — algen Piechte —— en gleich folider Aus: i Cöl 
Pfaden zur Concursmaſſe eden gen größte 1 n- höhere Preiſe ei n Coln a. Rh. 
ndab d d t denſelben l excl. 2 
lelchberechligte Gläubiger des Gemein⸗ wahl. Y Transportkoſten dc. 5 . 2,000, 000 Mart. 
later haben von den in ihrem Beſitze haben. eee 354,826 „ 
ragen Pfandſtücken uns wer ; I Einnahmen in 1826. 1,387,613 „ 
: e Meine illuſtrirten Preis⸗Cataloge verſende zauwillſeſt gratis u. ; — — 
Er One derkende au wee Wir haben den Herren Woyoke A Bergmann in Danzig eine General⸗Agentur 


r —— — — — unſerer Nr ber 
35 n, den 13. z 3 
Drutſche Hypothekenbank zu Meiningen. Der Vorftand. Der Director. 
Ich mache hierdurch bekaunt, daß für gröſtere Beleihungs⸗Geſchäfte Seitens Leyendecker. Sternberg. 
der Bank günftigere Bedingungen ſtipulirt find. „( 
r Uebernahme vor Ver⸗ 


nträge werden wie bisher durch die Herren Vertreter in der Provinz und den Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halten wir uns zu 
ſicherungen gegen die Gefahren des Sees, Fluß⸗ und Sand: Transportes, ſowie 


Neuban 
der ſtreis⸗Chauſſeen. 


Submiſſion. 


l 
| Von den in Diefigerm Kreiſe auszubauen: 
i 


den Kreis⸗Chauſſeen, ſoll der Neubau der 


8200 — 3 Chauſſeeſtrecke von Unterzeichneten bereitwilligſt entgegen genommen. N i f 
Hohenſten. nad Stüblen in General Der General⸗Agent gegen Schäden durch Unfälle einzelner Perſonen in und außer dem Berufe 
entseprile WEN: 5 iih 1. D ; um an eiſen zu billigen feſten Prämien beſtens empfohlen und find zu jeder Auskunft 
ter 1 u W gern bereit, 
ntag den 23. April er., —.— 5 12 eh u Anz 9» In der Transport⸗Branche vertreten wir gleichzeitig, wie bisher, die Vaterld. 
Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, als General⸗Agenten. 
on Weſtpreußen geſucht, 


U 2 

ormittags 11 Uhr, 
im San 3 55 
buden o. 9 — Submiſſtonstermin an. genkatarrh, Hämorrhoiden etc. finden schnelle fradicale Heilung durch das . 
Die Eröffnung der vorſchriftsmäßigen Universalmittel der Indianer Peru, die ee: Seit ud Jahr- Danzig, den 24. März 1877. 
Offerten echt in Gegenwart der Be X | im In- wie Auslande bewährt, sind die rationell aus frischer Pflanze dar- 
ſchienenen Submittenten. Die Pläne⸗ erech⸗ ges — ten Coca-Pillen Ne. 2 a 3 Rmk. nebst eingehender Belehrung zu beziehen d. d. 2872) 
nungen und Bedingungen können vorher 2 renapotheke Malnz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, 
beim Unterzeichneten — Sandgrube 43, 11.|Schwanenapotheke, Spandauerstr, 77, in Stettin und Posen bei den Königl. Hot. 


— eingeſehen werden, auch werden ** apotheken, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke. (4239 
ö Einen großen Poſten 


gungen auf Verlangen verabfolgt. 2 | 7 5 
* 10 15 tragende Stärken Andree & Wilkerling, weiße Drell⸗Handtücher, a Dtzd. Mrk. 5.50, 


anzig, den 21. März 1877. 
(rein holländ. und holländ. Kreuzung), 


Kreis⸗ 
Der Kre 4. Ingenieur. 


222 6 hochtragende, ſchwere Spedition. u 
a Fe Me am Bettuf in Pocarben Hamburg! Stettin. Fraue Küchen Handtücher, a Elle 15 Pfg. 
er Brandenburg. (2671 — Kiehl & Pi tschel, 


für das bevorſtehende Feſt empfiehlt Ein junges Mädchen, welches die Schule ſpecielle Anſchläge von Gütern jeder 

Albert Neumann. od. das Seminar beſ., findet eine anft. Größe; auch iſt die Erneuerung der a : Wä i F. 
Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme Penſion. bers Dee giitigft Herr früher eingeſandten Profpecke erwünſcht. Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 
größerer Quantitäten billigſte Preiſe. Prälat Landmeſſer. (2772 O. Emmorloh, Marienburg. 


Unt Agenten für die Rhenania werden an den Hauptplätzen v 
erleibs krankheiten, namentlich auch für die Unfall⸗Brauche, und ſcben Wir Keulinfichen Bewerbungen entgegen. 


Woycke & Bergmann, 
Langgaſſe No. 12. 


Große Auction 


im Gewerbehauſe, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein elegantes, neues, herr? 
ſchaftliches Mobiliar. 


Mittwoch, den 28. März, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
2 Cylinder » Bureand, 2 elegant 
Plüſch Garnituren (Victoria), 20 
Sophas in Rips⸗, Leder: und Du 
maſtbezug, 15 mahng. und birken 
Kleider pinde, mah. Bettgeſtelle mil 
Springfeder⸗Matratzen, mah. Berti! 
cos mitgeſchweiften Thüren, Mäſche⸗ 
u. Silberſpinde, mah. 1. u. 2⸗fäulige 
Sophatiſche, Waſchtoilette u. Nacht 
tiſche mit Marmorplatten, mah. 
Nähtiſche, 100 mahagoni hochleh⸗ 
nige und Wiener Stühle, 10 mah. 
und birkene Kommoden, Spieltiſche, 
Auſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor: 
plattev, ovale und Pfeilerſpiegel in 
Bronce und Mahagoni, mah. Da’ 
men: u. Herten Echreibtiiche, einige 
Oelgemälde, 1 Regulator, 2 Speise, 
tafeln mit 4 Eislagen, 3 goldene 
Uhren, 2 goldene Ketten, 1 Arm 
ie 8 ꝛc. bei 
gegen Baarzahlung ver ern, wozu 
Löten einiabe. 3 ee 
Beſichtigung am Auctionstage von 


A. Oollet, Autionator.. 
a Einj.⸗Freiwilligen⸗ 
ramen, sowie auf die miitler. 


Bekanntmachung. 


Die Holzverkaufstermine für die Königl. 
Oberförſterei Steegen pro 2. Quartal er., 
welche ſich hauptſächlich nur auf Bauholz 
aus dem Belaufe Bodenwinkel beſchränken, 
finden im Lokale des Herrn Rahn zu Stutt⸗] mittags 12—1 Uhr, 
of, jedesmal von Vormittags 10 Uhr ab Verw. Dr. Krüger, 


tatt, und zwar: i 2820 Hundegasse 57. 
am 7. u. 51. April u. 7. Mai eee ee ee aner — 


was hierdurch bekannt gemacht wird. C 
Der Sommercurſus in der Debl- 

rich'ſchen höheren Töchterſchule 

beginat Montag den 9. April. Zu 

den Anmeldungen neuer Schülerinnen 

bin ich an 5., 6. u. 7. April in den 


für kleine Knaben. 

Der neue Cursus meiner Zirkel be- 
ginnt den 9. April. — Anmeldungen 
erbitte ich bis zum 6, April, Vor- 


Die in ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten eingeführten 


Schulbücher, Atlanten, Lexica 


ſind in den neueſten Auflagen und in dauerhaften Einbänden fiet3 10 


vorräthig bei N 
Th. Anhuth, 0 3 
209 


2771) Buchhandlung, Langeumarkt No. 10. 


EEE 


Steegen, den 10. März 1877. 


7 
Der Königl. Oberförſter. 
Ott (2834 


0 


Von Conradiſches Pro: 
vin zial⸗Schul⸗ u. Erziehungs⸗ 1 Vormitiazöfiunden von 10 bis 2 Uhr 


N r N RER 4 
— 
Bin) Dane m Ei Reichs-Bazar 
ingitet zu Jenkau 11 anzig Sophie Nagel, Hundegaſſe 42. i e 
C . li : Seifen: 
bunbenen, in ihren Safien, Seea Bis Der | der Berliner Toilette Seifen abrik 
ekunda, na em Lehrplane der Realſchule 5 8 
1. 0. arbeitenden höheren Bürgerſchule⸗ Ihr Balſam Bilfinger”) hat an f 15 Wonwebergalſe ne Publikum von der 
deren Reifezeugniß zur Aufnahme in die mir Wunder gethan. Ich wandte erlaubt = einem hachverehrten biefigen, 1 2 4 e 
einach n Meotichafe 1. 9. ſowie zum]! denſelben nach Vorſchrift an und hatte 4 heutigen Geſchäfts⸗Erbffuung ganz erzebenſt Anzeig Ir SFabritation, bin ich in W 
einjährigen freiwilligen Miutarolcaaſt bie Freude nach zehn Tagen ſchon 2 Durch die langjährige practiſche Erfahrung in n ee 
berechtigt, beginnt der neue Schulkurſus] wieder aufſtehen und gehen zu können. den Stand geſetzt, eine recht gute reelle Waare, bei ſoliden h d n, abzugeben, 
Montag, den 9. April. Penſion im] Mir waren nämlich die Füße von den und hoffe in jeder Weiſe ein verehrtes Publikum zufrieden zu ſtellen. 
Juſtitut inkl. Schulgeld 600 Mk. jägrlich Zehen bis an die Kniee, wie auch Danzig, den 26. März 1877. 
Privatpenfionen bei den Inſtitutlehrern; Schul die Hände und Arme geſchwollen Hochachtungsvoll 
geld 48 Mk. jährlich. Prüfung neu ein⸗ und konnte dieſelben nicht ewegen. Roichs-Bazar, 
tretender Zöglinge am 6. und 7. April Bor- | Dieſe Wunderkur erregt hier all- 
und Nachmittags, mitzubringen Impfatteſt emeine Senſation und in Folge ae ge! 
eſſen habe ich ſchon verſchiedenen 


und Abgangszeugniß. 
Rheumatismuskranken den aus⸗ 
1 Balſam Bilfinger emp⸗ 


ohlen. 
Culm in Weſtpr., 30. Sept. 1876. 
Tekla Buezkewska, 
3 72. 


3. Wollwebergaſſe 3. 


r 9 A* 


Dr. Bonstedt, 


1558) Inſtituts direktor. 


Den Er fang sämmtlicher Neu- 


Englische Ineiten ür die 


Gesundheits-Pillen 


) Zu beziehen durch 9 2 
nur aus den heilkräftigsten Arznei- ichard Lenz 1 — | 5 U. oberen Klaſſen höherer 
Kräutern bereite, somit Anschädlich Brodbänkengaſſe 43, Frühje 15. K Sommer: U ſon Lehranſtalten dae 
häcki aten denen 5 895 2 Side der Pfaffengaſſe 5 i E. Harms 


fach bewährtes Heilmittel, besonders 
bei Krankheiten, welche im Blut ihren 
Ursprung haben, als: Fiebern, 
Unverdaulichkeit, Versto- 
pfung, Bleichsucht, Gelb- 
sucht, Wassersucht, Hämor- 
rheidalknoten , Hautbe- 
schwerden etc, 

Kleine Schachteln . 2,80, Mittlere 
M. 6,20, Grosse „H. 10. 

Heilungsatteste, Broschũre ete, gratis, 
Allein ächt durch Apotheker 


Ch. Thanner in Heideck, Bayern. 


RE wer 
RT 


Heumarkt No. 2 (neben der Mühle). 


Schulanzeige. 


In meiner 1 Töchterſchule beginnt 


| zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Empfing gr. Zuſendungen zeige ich die 8 

ſchöner reiner Bettfedern 
und Daunen, zu billigen 


Preiſen. Proben nach auswärts fre. 
Ganze Ausſtattungen in Betten, Ma⸗ 
tratzen, Wäſche werden billigſt ausgeführt. 

Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


Fichten-Kloben, 


trockenes und ſehr grobklobiges kiehniges 
olz, 14 in ½¼, ½ und ½ Klaftern incl. 
ufuhr billigt. 


J. & H. Kamrath, 


Niederſtadt, kl. Schwalbengaſſe 4. 


Verkäufliche Güter 


jeder Größe in den Provinzen Preußen, Poſen 


Eci, Loewens 
und Pommern empfiehlt T. Tesmer, 5 € 2 0 en 2 


Langgaſſe No. 66. E 1 


Günfiiger . k EEE RA EIERN T 
4 eute wurde meine liche Frau Bertha 5 
Riiterguts⸗Kauf. SA a San von einem Maschen t 75 zur 1. Klaſſe 156. Lot. 
Das Gut, in vorzüglicher Gegend und | 8 entbunden. 9 erie Se 2 
3 3 Pau „den 26. März 1877. von den bisherigen Spielern be⸗ 
Eijenbahnvervinbung, It lei über 100 Jahren N, Max Skubig. ſtellten Looſe, werden vom 26. März bis 
gentilntoren für S fe Aut Salofe Rn er. audgegeben. Er 
i Di e Be 0 um, 
5 e N. Baus. en Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
B erapparate neueſt er verbeflerter Con⸗ Dis zur 156. Königl. Klaſſen⸗Lotterie be- 
ſtiuction aus dem Neller zu leiten offerirt ſtellten Looſe, werden für die 1. Klaſſe, 
Emil A. Baus. genen Vorzeigung der bezüglichen Looſe 4. 
Frehbanke, Bandjagen hält auf Lager] Klaſſe 155 Kl.⸗Lott. 
und giebt zu bill gen Breiten vom 26. d. Mts., 


Emil A. Baus. 7 4 
(hlempnermafehinen, Oboe, Kun, uns bis incl. 3. April er, 


Kreisſcheeren offertit Emil M. Baus. an die reſp. e ausgegeben. 


albert Könne, 
P — 7 Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 
F ee 2 x Schfl. gute blaue Eßkar 
Mensen enen deen, DEI 20 0 e zu Vertaufen Pocnier 
eimal⸗Waagen, Nähma 0 90 g 
an allen fonftigen Maſch inen und Geräthen „ per eentein) Kchpr: 


werden bikligft ausgeführt bei Sämmtlige Neu ſiten 
Emil A. Baus, in Hüten, f 


Gr. Gerbergaſſe 2 für Her 0 RN 

(ein Sohn anständiger tern ſucht eine wahl, nur und Stnaben, größte elus. 
t er Solo. wahl, nur ſolide Arbeit und billigſte 
E Lehrlingsſtelle in e nem größeren Colo feſte Preiſe, empfiehlt die Hutfabris von 


Annahme neuer Schülerinnen werde ich 
täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit ſein. 


Hulda Dähnel, 
Heiligegeiſtgaſſe 89. 


_ Handelsakademie. 


2 1 er; 7 N > * nnn 7 
2 1 . r 2 
8 e . e 8 


| Siteiderbefübe, 


Beſatzborden, Frangen, Knöpfe ze. 5 


empfiehlt in größter Auswahl 


Für Leidende ! 


Einen Wirthſchafts⸗ Inſpector ſucht 


einkommen. 
Klinge, Schadwalde 
2880) bei Marienburg. 
ine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, 
wird zu April nach Loniſenwalde per 
Rehhof geſucht. Peters. 
in junger Mann, der die Landwirſh⸗ 
ſchaft practiſch erlernt hat, ſucht vom 


1. Apriı eine 2. t 5 
t. d. Exp b. Zig 1. 2918. — 


Eis gebildeter, junger Manu, in Ber 
ſitze des ein Zeugrufles, kann zur Ex⸗ 
lernung der Landwirthſchaft gegen 360 K. 


Penſion eintreten in Riggan p. Danzig 
u cinem im beſten Gange befindlichen 
85 heit geſuchſ. Offerten in der Exped. 


in iu mittleren Jahren ſtehende . 
beizatheter Schmied, eh aug ig die 
Stellmacheraibeit einigermaßen verſtepen 
muß, wied geſacht. Qualiſiente Bewerber, 
die hierauf reflectireu, mögen ſich melden. 


* Get be Pepfin. 
Eine herrſchaftliche 
Wohnung de dee Saat e 
aus 5—6 Zimmern und allem Zubehör 


nebſt Garten⸗Eintritt, ift Verhältniſſe halber 
zu einem ſehr ſoliden Miethspreiſe zum 1. 


Obiges Buch ift vorräthig in den Buch⸗ 
handlungen von E. Doubberok und 
Th. Bertling. RER (157 


Fowler’ 
Dampfpflüge 


nach dem 
Zwei-Maschinen-System. 


in einer Famile, hat 511 Hectar, darunter 
38} nee: Weizenboden, 90 Hectar 
ute Wieſen Reſt: Gärten, Wald und Ban⸗ 

elle, (die Winterung iſt zur Hälfte Weizen 
und 1 Schlag Rübſen, die Sommerung iſt 
½ Gerſte⸗Ausſaat). Gehände prachtvoll, ver⸗ 
ſichert mit 96,000 H., Inventar und Ein⸗ 
ſchnitt mit 210,000 ., leb. Inventar: 50 
Ackerpferde, 22 Zugochſen, 2 Bullen, 70 
Milchkühe, 36 Haupt⸗Jungvieh, 500 Schafe 
excel. Lämmer, 20 Schweine, ſoll mit feſter 
ande fü 165,000 Thaler bei 50,00 

haler Anzahlung verkauft werden durch 


Wir ertheilen Reflectanten auf un- Th. Kleemann, PR 33. 
sere Dampfpflüge gerne Auskunft und Ein großes rentables 


versenden Cataloge gratis. * = 
eſchüftsgrundſtück 
John Fowler & 00. in Geſchäft BEN nbflüd, mit 


Magdeburg. neuem, eleganten, . Wohnhauſe, 

Wagrenſpeicher, Einfahrt, großem Hofraum 

u. Garten, iſt unter mögl. günſtigen Beding. 

zu verkaufen. Neben dem Hauptgeſchäft, 

welches gehen Verkehr unterhält, 
) 


eee 
Als Bürgſchaft sie die Wir- 


der neue Curſus Montag, den 9. April. Zur 


zum 1. April er. Gehalt nach Ueber 


g 1777 f tal- i äft. Adreſſen 0 = 
1 x 3 beſteht noch ein 2. Geſchäftslocal, das zum] nial⸗ u. Materialwaar 1 Geſchäft ; 5 7 ER April zu vermiethen. 
kungsfähigteit eines Getränkes dienen zwei een Betrieb jedes anderen Gewerbes werden in der Erpetition dieſer Beitung Louis Ehr io h, Adr. werden unter No. 2878 in der Erp- | 
ſichere Merkmale: ich eignetl. Grund- u. Gebändewerth am] unter Nr 2905 erbeten. 2906) Hundegaſſe 44. dieſer tg. erbeten. 
Anerkennung und Orte iſt in ſteter Steigerung begriffen. 1 .  Pindegane 29 8 n 
7. e e 2701 in der E pP f töck IN 
14jähriger Gebrauch.“ diger al eee uter 2 rp. Aimstöcke,, 10 
Herrn R. F. Daubitz, Berlin, Neuen⸗ — 1 


[4 = 7 2 
Für Rentiers. 0 Degras, Reisssisen u. 
Eine kleine reizend gelegene Villa, 


a natürrli ſermittel zum Con⸗ Ol. 18881 811 
2 Wohnungen, ſchönſte Lage der Umgebung natürliches Schmiermittel gl Reisseisenf: von 


ö ſerviren von getragenem Schuhwerk, f empfleürt 1 
Danzigs, zu verkaufen. Adr. werden unter] Treibriemen 5 Geſchirren, macht Pllenft in bester Waare Pall gat 


ger ſtraße 28. x 
155 eres im Jahre 1862 gebrauchte ich 
Ihren vortrefflichen Magenbitter gegen 
meine hartnäckige Verſchleimung, Verſtopfung 


ämorrhoidal⸗Beſd werden mit dem „ Er. ; 3 9 ind Ge 2 3 0 
allerg aft Eeſeige wie ich Ihnen dies 2800 In ber Exp. b. Big. erb 9 Leder bei nahlecdicht ws L. F Iamming, Danzig, 
auch . 3. mittheilte. 2, nach Verlauf Rothklee 3 — — wee Gale um das — Johannisthor 4*. ee pochgeehrten Publikum der Stadt 
— 3 nerſgen Auffafſung Eim⸗ ein⸗ und zweiſchnittiges, auf Kleeſeide gerei⸗ 25 Doppelte. Alleinverkauf deſſelben be⸗ Bu 5 ee Danzig erlaube ich mir freundlichſt anzu⸗ 


zeigen, daß ich mit dem rühmlichſt bekannten 
Metamorphoſen⸗(I Meter hohe) Kunſt⸗ 
Signren,Thenter (früher Gimmer) ein⸗ 


findet ſich im 


Wiener „ 
W. 


zelner, daß die Natur ſich an den Gebrauch nigt, Weißklee, ſchwediſchen Klee, 


des Magenbitters gewöhne u. derſelbe ſchließ⸗ Thimothee, Säeleinſaat und die gang⸗ 


ſuche zum 1 Mai d. J. einen 55 
barſten Grasſaaten offeriren 


Ach 
J unverhefraſheten Rechnungs⸗ 


ich wirkungslos bliebe, entgegenzutreten, führer und Amtsſecretair, der m en und einen Cyelus von Vorſtellungen 
a mitzutheien. aß ih been) Rogenbitter 1 üntgsberg 1 techern. Wenne die Speicher⸗Verwaltung zu Beſſer werde und hitte das ben früheren 
vor mit dem größten Erfo : 5 : nehm t. 14 dieſes Is 
gegen meine Sämorrhoibal- eſchwerden an⸗ re Offerten Kae Er Eee en u oberen Geei nete „Bewerber wollen ſich 5 wellen an 5 8 — 
werde. Ich mühte in ber That mich erwünscht Schulbücher den des Gum, unter Limeichurg rer derne] Ales Nähere die täglichen Jer 


Ad. Petram, Srimmer’s Nachflar. 
General⸗Verſammlung 
der iſraelitiſchen dae Unterſtütz.⸗ 

aſſe 
Dienſtag, den 27. März e., 
Abends 7 Uhr, 
im 
unteren Saale des Gewerbehauſes. 


Tagesordnung: 
a) Berichterſtattung über die Verwaltung 


ſewie Agen Beim, Ehofeoins Material .. at Forderung bei mir 5 
. dentihen Aufſätzen u. d. e en 2 > a 1 
Bände des Brodbars’ichen Converſations⸗ 1 von Reichel Maldeuten, \ 
Sericond, neueftet Auflage find zu verkaufen | e Sirtbfän 
ammbau 29. Fin underheiratheter Wirthihafts-Infpec» 
Ein feſtes Haus in ‚08, der durch adtzehniähige Condition 


in einer der Hauptſtraßen mit groffem landwi ; nutnifle er 
gewölbten Keller, worin feit einer Reihe] auch e - 3 
von Jahren ein Reſtavrant 1. Kl. betrieb.] 1. Juli auch früher Stellung. Offerten 
wird, iſt Ortsverändernnghalber unter ſo⸗ unter 2833 an die Exped. dieſ. Bin. 
liden Beding. zu verkauf. od. zu verpachten Das gegen anon aegenf. anonyme Heirathsvermittl⸗ 


Adr. unt. 2924 i. d. Exp. d. Sta erb. Inftitut Amor verſendet zum Zwecke von 


Eine Ziegelei 
wird zu pachten geſucht in der Nähe 


Danzigs. Gefällige Offerten unter 
No. 2856 i. d. Exp. d. Big. erb. 


Kaufgeſuch. 


Mit 60,000 Al. Anzahlung wird ein Gut 
von 600—800 Morgen gutem Boden und 
Wieſen, completem Inventar u. Gebäuden 
zum ſofortigen Ankauf geſucht. 


E. L. Würtemberg, 


ee 


Gr. 2 
R. F. ihr Magenbitter ift 
ſtets echt zu haben: bei Herrn Alb. Neu⸗ 
mann in Danzig, Herrn G. Börner in 
Danzig und Herrn W. Vogel in Dirſchau. 


Ca. 15 Laßt grob. Kohlen⸗ 


grus it 8 billig abzu⸗] 2598) Elbing. Ein fetter Bulle und Heiraths vermitteln ngen b) Weben der Kaffe durch die Auf 
Ankerſchmiedegaſſe No. 18. Press-Hefen, eine Ku 1 8 er roſp. für Damen und Herren unt, freng- ® Der Vorſtand. 


E 1 [ex Die G. P. 1865 
Nambeltſch, Bahnhof Hohenſtein. 85 3 9 1 — . 5 
Ein junges Mädchen, welches einige] Briefm. erbeten. 
Zeit in einem Galanterie⸗Geſchäft als 


Bang fungirte, ſucht Stellung in Eine enſionärin 


27500 . W. Uu (e. 
Fs Fiſchbutfer, fammt⸗ 


pen friſch und gährkräftig nach Wiener 
Methode bereitet, verſendet pünktlich die 
Preß⸗Hefen⸗Fabrik in Danzig von L. J. 


Adam, Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Mein Comptoir befindet ſich von heute 
ab Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


Wilh. Ganswindt. 


liche Sorten Käſe, friſche 


ahne und Milch empfiehlt N einem ähnlichen anſtändigen Geſchäft. (möglichſt von chriſtli welche de 
die Meierei von Be ae Ein Lehrling .f Sankt Beh r dagegen fees cee e will, — — 5 e 
D m ann in mein Eigarren⸗ em: freun e eha . X iche Au " ru erl v . . man 
9708) Kohlengaſſe. treten. Albert Kleiſt. Gef. Adr. w. u. 2709 i. d. Exp. d. Z erb. Hausthor No. 6. ee Aube ER h Fauzig 85 


